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Portrait Malik Fathi:

Möglichst viel reißen!
Die Partie gegen Hertha BSC ist für den 
gebürtigen Berliner etwas Besonderes. Er  
unterschrieb dort den ersten Profivertrag.

Gegner Hertha BSC:

Etappenziel Aufstieg
Die Bundesliga-Rückkehr bei 14 Punkten 
Vorsprung auf Platz drei scheint für die 
Berliner nur noch Formsache.

18

6

SEITE

SEITE

Liebe Löwen! 

I
ch begrüße Sie ganz herzlich zu 
unserem Heimspiel gegen Hertha 
BSC. Wir treffen heute auf den 
Tabellenführer, der bisher mit 
konstanten Leistungen eindrucks-

voll die eigene Stärke unter Beweis 
gestellt hat und deshalb verdient an der 
Tabellenspitze steht. Die Mannschaft 
verfügt über eine hohe Qualität, gerade 
auch in der Breite. Und die finanziellen 
Voraussetzungen sind mit mehr als dop-
pelt so hohen Kaderkosten gegenüber 
unserem Team gänzlich andere. Das alles 
macht Hertha im heutigen Spiel zum 
klaren Favoriten. 

Trotzdem wird sich unsere 
Mannschaft nicht verstecken, son-

dern die Herausforderung mit Mut 
angehen. Wir haben aus den letzten 
Spielen viele positive Lehren ziehen 
können. Haben wir das Spiel gegen 
Kaiserslautern trotz guter Leistung noch 
nicht drehen können, gelang uns dies 
gegen Braunschweig. Konnten wir 
gegen Ingolstadt die Führung nicht 
bis zum Schluss halten, zeigten wir in 
Sandhausen eine konzentrierte Leistung 
bis zum Abpfiff und nahmen verdient 
drei Punkte mit nach München. 

Auch für heute hat sich unser Team 
viel vorgenommen. Ich erwarte einen 
mutigen Auftritt unserer Löwen, bei dem 
Sie der Mannschaft durch Ihre lautstar-
ke Unterstützung sehr helfen können. 

Wenn wir das so zusammen angehen, ist 
alles möglich – heute und bis zum Ende 
dieser Saison!

Begrüßen möchte ich auch Trainer 
Jos Luhukay und sein Team sowie alle 
Herthaner, die mit nach München 
gereist sind, und wünsche uns allen ein 
spannendes Spiel.

Herzlichst, Ihr

Robert Schäfer, 
Geschäftsführer
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LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
EINEN EBENSO SPANNENDEN,
SOWIE FAIREN SPIELVERLAUF
UND UNSEREN LÖWEN VIEL ERFOLG 
BEIM HEUTIGEN HEIMSPIEL!
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TSV 1860 München Hertha BSC

Gabor Kiraly Michael Netolitzky Vitus Eicher Thomas Kraft Sascha Burchert Philip Sprint

Moritz Volz Grzegorz Wojtkowiak Guillermo Vallori Necat Aygün Peter Pekarik Levan Kobiashvili Roman Hubnik

Malik Fathi Chris Wolf Christopher Schindler Arne Feick Maik Franz Christoph Janker Felix Bastians

Kodjovi Koussou Manuel Bühler Christoph Rech Phillipp Steinhart John Anthony Brooks Alfredo Morales Shervin Radjabali-Fardi

Kai Bülow Dominik Stahl Daniel Bierofka Maximilian Nicu Liridon Vocaj Marcel Ndjeng Änis Ben-Hatiri Ronny Peter Niemeyer

Sebastian Maier Stefan Wannenwetsch Grigoris Makos Daniel Halfar Korbinian Vollmann Peer Kluge Nico Schulz Fabian Lustenberger

Rob Friend Moritz Stoppelkamp Benjamin Lauth Marin Tomasov Marvin Knoll Fabian Holland Hany Mukhtar

Ola Kamara Bobby Wood Markus Ziereis Adrian Ramos Sami Allagui Ben Sahar Pierre-Michel Lasogga Sandro Wagner

Alexander Schmidt
Cheftrainer

Denis Bushuev
Co-Trainer

Markus Schroth
Co-Trainer

Jürgen Wittmann
Torwart-Trainer

Jos Luhukay
Cheftrainer

Markus Gellhaus
Co-Trainer

Rob Reekers
Co-Trainer

Christian Fiedler
Torwart-Trainer

Henrik Kuchno
Fitness-Trainer

LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
EINEN EBENSO SPANNENDEN,
SOWIE FAIREN SPIELVERLAUF
UND UNSEREN LÖWEN VIEL ERFOLG 
BEIM HEUTIGEN HEIMSPIEL!
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Zu- & Abgänge
Die namhaften Abgänge von Spielgestal-
ter Raffael (Dynamo Kiew, jetzt FC Schalke 
04), der Bruder von Ronny, Patrick Ebert 
(Real Valladolid), Christian Lell (Levante 
UD), Andreas Ottl (FC Augsburg), Nikita 
Rukavytsya (1. FSV Mainz 05) oder Tunay 
Torun (VfB Stuttgart) konnten problemlos 
kompensiert werden. Besonders in der 
Breite ist die Hertha nun besser aufge-
stellt. Eine wichtige Funktion im Konzept 
des Trainers nimmt Peer Kluge (FC Schal-
ke 04) ein, der als Schaltzentrale zwischen 
Abwehr und Offensive fungiert. Mit Sami 
Allagui (1. FSV Mainz 05), Sandro Wagner 
(1. FC Kaiserslautern) und Ben Sahar (AJ 
Auxerre) wurden Stürmertypen geholt, 
die neben Ramos und Änis Ben-Hatira 
dem Trainer mehr offensive Alternativen 
ermöglichen. Zudem verpflichtete Lu-
hukay in Marcel Ndjeng (FC Augsburg) 
seinen Lieblingsspieler, der den Trainer 
schon bei seinen beiden vorherigen Sta-
tionen begleitete.

Selbst der in die Jahre gekommene Otto 
Rehhagel konnte die Hertha nicht vor 
dem Abstieg aus der Bundesliga bewah-
ren. In der Relegation kam das Aus gegen 
Fortuna Düsseldorf. So mussten die Berli-
ner nach einem einjährigen Gastspiel im 
Oberhaus erneut den  Gang in die Zweite 
Liga antreten. Ein schwerer Gang, zumal 
die „Alte Dame“ hohe Verbindlichkeiten 
drücken, die sich in der Zweitklassigkeit 
weiter erhöhen. Deswegen war die Ziel-
stellung von Anfang an klar: Aufstieg! 

Trainer & Umfeld
Dafür wurde mit Jos Luhukay ein Trainer 
verpflichtet, der diesen Weg zuvor schon 
mit Borussia Mönchengladbach und dem 
FC Augsburg beschritten war. Mit einem 
Vertrag bis 2014 ausgestattet, soll der 
Niederländer für die langersehnte Kon-
tinuität auf dem Trainerposten bei dem 
Traditionsklub sorgen. „Hertha ist gefühlt 
ein Erstligist. Genau dorthin wollen wir 
zurück“, sagte der 49-Jährige schon bei 
seinem Amtsantritt und kündigte an: 
„Ab Oktober werden wir nur schwer zu 
schlagen sein.“ Selbst der durchwachsene 
Saisonstart, der im Pokal-Aus der 1. Run-
de bei Regionalligist Wormatia Worms 
gipfelte, brachte den Trainer nicht aus der 
Ruhe, der unbeirrt am eingeschlagenen 
Weg festhielt. 

Was folgte war eine Serie von 21 
ungeschlagenen Spielen, die erst beim 
letzten Auswärtsspiel in Dresden (0:1) en-
dete. Dabei war von Anfang an Luhukays 
Handschrift zu erkennen. Schnelleres Um-
schalten, mehr Tempo nach vorne und ak-
tiveres Pressing impfte er der Mannschaft 
ein. Zudem konnte unter seiner Führung 
Ronny endlich sein Potential abrufen, das 
den Brasilianer einst zu einem europaweit 
begehrten Talent werden ließ.

Etappenziel Aufstieg
ist fast erreicht

Die Bundesliga-Rückkehr scheint nur noch Formsache, der Betriebsunfall „Abstieg“ 
wäre damit korrigiert. Die Mannschaft konnte unter Trainer Jos Luhukay im Laufe  
der Saison immer mehr Stabilität und Struktur gewinnen, scheint gerüstet für den 
nächsten Schritt, der da heißt: Wieder ein feste Größe im Oberhaus werden!

Form & Ziele
„Bei einem Punkteschnitt von zwei Zäh-
lern pro Spiel steigen wir auf“, hatte Lu-
hukay prognostiziert. Diese Vorgabe hat 
er und sein Team mit bisher 2,20 Punk-
ten im Schnitt übererfüllt. Seit dem Aus-
wärtssieg der Löwen bei Eintracht Braun-
schweig am 23. Spieltag steht die Hertha 
sogar an der Spitze. Was aber viel wich-
tiger ist: Der Abstand zu Platz drei, dem 
Relegationsplatz, beträgt momentan 14 
Zähler. Auch wenn Luhukay zuletzt feh-
lenden spielerischen Glanz monierte, war 
er doch „mit dem Einsatz und Willen der 
Jungs“ zufrieden. „Wichtig ist, dass wir 
nächstes Jahr wieder in der Ersten Liga 
spielen. Egal, ob als Erster oder Zweiter. 
Trotzdem sollte man den sportlichen Ehr-
geiz besitzen, die Zweitligameisterschaft 
zu holen.“ Das sieht auch Peter Niemeyer  
so. „Ich hoffe, dass wir den Aufstieg so 
schnell wie möglich klar machen. Platz 
eins ist ein gutes Ziel, daran arbeiten wir“, 
erklärte der robuste Mittelfeldspieler.

Die Hertha hatte in dieser Saison 
häufig Grund zum Jubeln.
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Die letzten zehn Begegnungen
	R g	L iga	G egner	 Ort	E rgebnis

	 1	 2. Liga	 MSV Duisburg	 H	
	 2	 2. Liga	 Dynamo Dresden	 A	 0:1 (0:1)
	 3	 2. Liga	 1. FC K'lautern	 H	 1:0 (0:0)
	 4	 2. Liga	 VfR Aaalen	 A	 1:0 (0:0)
	 5	 2. Liga	 1. FC Union Berlin	 H	 2:2 (0:1)
	 6	 2. Liga	 Jahn Regensburg	 A	 5:1 (0:0)
	 7	 2. Liga	 FSV Frankfurt	 H	 0:1 (0:1)
	 8	 2. Liga	 SC Paderborn 07	 A	 1:0 (0:0)
	 9	 2. Liga	 FC Energie Cottbus	 A	 2:1 (1:0)
	10	 2. Liga	 1. FC Köln	 H	 1:1 (1:1)

Die letzten zehn Spielzeiten
Saison	L iga	P l.	T ore	P kt.
2002/03	 1. Bundesliga	 5	 52:43	 54
2003/04	 1. Bundesliga	 12	 42:59	 39
2004/05	 1. Bundesliga	 4	 59:31	 58
2005/06	 1. Bundesliga	 6	 52:48	 48
2006/07	 1. Bundesliga	 10	 50:55	 44
2007/08	 1. Bundesliga	 10	 39:44	 44
2008/09	 1. Bundesliga	 4	 48:41	 63
2009/10	 1. Bundesliga	 18	 34:56	 24
2010/11	 2. Bundesliga	 1	 69:28	 74
2011/12	 1. Bundesliga	 17	 39:75	 30

  Der Ver ein

  Der K a der

Jos Luhukay
Geboren: 13.06.1963 
Nation: Niederlande
Seit 01. Juli 2012 Cheftrainer bei 
Hertha BSC
Bilanz: 25 Punktspiele (16 Siege, 
7 Unentschieden, 2 Niederlagen)

Anschrift
Hertha BSC GmbH & Co. KGaA
Hanns-Braun-Straße, Friesenhaus II
14053 Berlin
Telefon: 030 - 300 92 80
Fax: 030 - 300 92 899
Homepage: www.herthabsc.de
Email: info@herthabsc.de
Facebook/Twitter: 
www.facebook.com/herthabsc
www.twitter.com/herthabsc

Daten 
Gründungsdatum: 25.07.1892
Mitgliederzahl: 29.300 (30.06.2012)
Vereinsfarben: Blau-Weiß
Erfolge: Deutscher Meister 1930, 
1931; Ligapokal-Sieger 2001, 2002
Andere Abteilungen: Boxen,  
Tischtennis, Kegeln

Funktionen
Präsident: Werner Gegenbauer

Geschäftsführer: Ingo Schiller
Sportdirektor: Michael Preetz
Pressesprecher: Peter Bohmbach
	
Stadion
Olympiastadion: 74.244 Sitzplätze

Bilanz 2. Liga
 547 Spiele, 235 Siege, 156 Nie-
derlagen, 156 Remis, Torverhältnis 
910:655.

�System: 4-2-3-1

A llein schon sein voller Name 
klingt nach großem Fußball: 
Als Ronny Heberson Furtado 
de Araújo, kurz Ronny 
genannt, wurde er am 11. 

Mai 1986 im brasilianischen Fortaleza 
geboren. Seine Karriere als Profi 
begann er 2004 beim SC Corinthians 
Paulista. Als sein Vertrag 2006 auslief, 
bemühten sich viele europäische 
Spitzenklubs wie Manchester City, 
PSV  Eindhoven oder Paris Saint-
Germain um das hoffnungsvolle 
Talent. Das Rennen machte schließlich 
Sporting Lissabon.

Richtig glücklich wurde Ronny 
in Portugal aber nicht. In dreieinhalb 
Jahren brachte er es bei Sporting nur 
auf 38 Liga-Einsätze. Sein einziges 
Tor in dieser Zeit sorgte jedoch für 
Aufsehen,  weil das portugiesische 
Fernsehen seinen Freistoss mit 210,9 
km/h gemessen hatte. Das wäre der 
schnellste Schuss aller Zeiten! Doch 
Experten zweiflen an der Korrektheit 
dieser Messung.  

Nichtsdestotrotz ist sein linker 
Fuß gefürchtet. Bevor Ronny 2010 
zur Hertha wechselte, spielte er noch 
ein halbes Jahr beim portugiesischen 
Erstligisten União Leiria. Bei den 
Berlinern unterschrieb der Brasilianer 
einen Drei-Jahres-Vertrag, der die-
sen Sommer endet. Der 26-Jährige 
ist Herthas bester Torschütze (13 
Treffer), der beste Vorbereiter (12 
Assists) und ligaweit der beste Scorer 
mit 25 Punkten. Dazu ist er beim 
Publikum äußerst beliebt. Das alles 
verstärkt seine Ausgangsposition bei 
den Vertragsverhandlungen. Zudem 
stand er ausgerechnet bei der ers-
ten Niederlage der Hertha nach 21 
Spielen (0:1 in Dresden) wegen einer 
Verletzung nicht in der Startelf. Ohne 
ihn krankte das Offensivspiel der 
Berliner, klaffte ein Loch zwischen 
Mittelfeld und Sturm, fehlten die 
gefährlichen Standards. „Wir wissen 
um Ronnys Bedeutung“, räumte 
Manager Michael Preetz gegenüber 
dem TAGESSPIEGEL ein. „Aber wir 
haben einen ganz klaren Rahmen, den 
wir nicht überschreiten werden. Wir 
machen nichts Verrücktes.“

  D er L ea d er

  Z a hl en un d Fakten

  Der Trainer

Brasilianer 
Ronny 
und der 
gefürchtete  
linke Fuß

Nr. Spieler Geburtsdatum Nation Minuten Tore Gelb G./R. Rot
1 Thomas Kraft 22.07.1988 1710 0 1 0 0

21 Sascha Burchert 30.10.1989 228 0 0 0 1
37 Philip Sprint 27.06.1993 130 0 0 0 0
2 Peter Pekarik 30.10.1986 1125 0 3 0 0
3 Levan Kobiashvili 10.07.1977 56 0 0 0 0
4 Roman Hubnik 06.06.1984 627 1 1 0 0
5 Maik Franz 05.08.1981 360 0 3 0 0
6 Christoph Janker 14.02.1985 0 0 0 0 0

22 Felix Bastians 09.05.1988 717 0 1 0 0
25 John Anthony Brooks 28.01.1993 1422 0 0 0 0
27 Alfredo Morales 12.05.1990 90 0 0 0 0
31 Shervin Radjabali-Fardi 17.05.1991 0 0 0 0 0
8 Marcel Ndjeng 06.05.1982 1980 4 3 0 0

10 Änis Ben-Hatira 18.07.1988 677 3 2 0 0
12 Ronny 11.05.1986 1722 12 3 0 0
18 Peter Niemeyer 22.11.1983 1730 2 8 0 0
23 Robert Andrich 22.09.1994 0 0 0 0 0
24 Peer Kluge 22.11.1980 1554 3 5 0 0
26 Nico Schulz 01.04.1993 791 0 2 0 0
28 Fabian Lustenberger 02.05.1988 1944 0 3 0 0
29 Marvin Knoll 05.12.1990 262 1 0 0 0
32 Fabian Holland 11.07.1990 1408 0 5 0 0
34 Hany Mukhtar 21.03.1995 112 0 0 0 0
9 Adrian Ramos 22.01.1986 1622 8 1 0 0

11 Sami Allagui 28.05.1986 922 4 1 0 0
16 Ben Sahar 10.08.1989 477 2 0 0 0
19 Pierre-Michel Lasogga 15.12.1991 48 0 0 0 0
33 Sandro Wagner 29.11.1987 844 4 4 0 0
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Adrian Ramos
Geboren am	 22.01.1986
Land	 Kolumbien
Größe	 185 cm
Gewicht	 74 kg
Position	 Angriff
Trikotnummer	 9
Im Verein seit	 31.08.2009
Zweitligaspiele	 56
Zweitligatore	 24

Zwei im direkten 
Vergleich   

Beide tragen die Nummer 9, sind in 
vorderster Front für den erfolgreichen 
Abschluss zuständig. Wer hat heute 
die bessere Trefferquote, Rob Friend 
oder Adrian Ramos?

Rob Friend
Geboren am	 23.01.1981
Land	 Kanada
Größe	 195 cm
Gewicht	 94 kg
Position	 Angriff
Trikotnummer	 9
Im Verein seit	 24.01.2013
Zweitligaspiele	 76
Zweitligatore	 25

	 Pässe	 Flanken	 Zweikämpfe
	G esamt	 108	G esamt	 0	G esamt	 174	 in der Luft	 120	 am Boden	 54

	
79,6 20,4

		
58 42

	
64,2 35,8

	 ■ angekommen in %	 ■ angekommen in %	 ■ gewonnen in %	 ■ gewonnen in %	 ■ gewonnen in %

	 Pässe	 Flanken	 Zweikämpfe
	G esamt	 665	G esamt	 29	G esamt	 564	 in der Luft	 248	 am Boden	 316

	
75,5 24,5

	 	
47,9 52,1

	
45,2 54,8

	
50 50

	 ■ angekommen in %	 ■ angekommen in %	 ■ gewonnen in %	 ■ gewonnen in %	 ■ gewonnen in %

Einsätze	 5
Einsätze Startelf	 5
Spielminuten	 450
Einwechslungen	 0
Auswechslungen	 0
Ballkontakte	 229

Einsätze	 23
Einsätze Startelf	 20
Spielminuten	 1783
Einwechslungen	 3
Auswechslungen	 9
Ballkontakte	 1027

 	Gelbe Karten	 0
	 Gelb-Rote Karten	 0
 	Rote Karten	 0

	 Fouls	 8
	 Gefoult worden	 16

 	Gelbe Karten	 1
	 Gelb-Rote Karten	0
 	Rote Karten	 0

	 Fouls	 21
	 Gefoult worden	 39

			   Kopf	 li. Fuß	 re. Fuß	 anders	G esamt

	Tore	 0	 0	 1	 0	 1
	 Assists	 1
	 Torschüsse	 13
	 Torschussbeteiligung	 28

	Eigentore	 0
	Elfmeter	 0
	Elfmeter verwandelt	 0

			   Kopf	 li. Fuß	 re. Fuß	 anders	G esamt

	Tore	 8	 0	 1	 0	 9
	 Assists	 5
	 Torschüsse	 57
	 Torschussbeteiligung	109

	Eigentore	 0
	Elfmeter	 0
	Elfmeter verwandelt	 0

44,4 55,6 37,9 62,1
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette
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18. Spieltag, 07.12.2012 –10.12.2012 

07.12.12	 18:00	 FSV Frankfurt 1899	 –	 SV Sandhausen 1916	 3:1
07.12.12	 18:00	 1. FC Union Berlin	 –	 1. FC Kaiserslautern	 2:0
07.12.12	 18:00	 VfR Aalen	 –	 MSV Duisburg	 0:1
08.12.12	 13:00	 SC Paderborn 07	 –	 Hertha BSC	 0:1
08.12.12	 13:00	 SG Dynamo Dresden	 –	 VfL Bochum 1848	 0:3
09.12.12	 13:30	 SSV Jahn Regensburg	–	 TSV 1860 München	 1:1
09.12.12	 13:30	 FC Energie Cottbus	 –	 FC Ingolstadt 04	 1:1
09.12.12	 13:30	 FC St. Pauli	 –	 FC Erzgebirge Aue	 0:3
10.12.12	 20:15	 1. FC Köln	 –	 Eintr. Braunschweig	 2:2

19. Spieltag, 14.12.2012 – 17.12.2012   

14.12.12	 18:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 VfR Aalen	 0:1
14.12.12	 18:00	 SV Sandhausen 1916	 –	 1. FC Köln	 0:0
14.12.12	 18:00	 FC Erzgebirge Aue	 –	 FC Energie Cottbus	 3:0
15.12.12	 13:00	 FC Ingolstadt 04	 –	 FC St. Pauli	 0:0
15.12.12	 13:00	 Hertha BSC	 –	 FSV Frankfurt 1899	 2:1
16.12.12	 13:30	 MSV Duisburg	 –	 SSV Jahn Regensburg	 4:2
16.12.12	 13:30	 VfL Bochum 1848	 –	 SC Paderborn 07	 4:0
16.12.12	 13:30	 TSV 1860 München	 –	 SG Dynamo Dresden	 1:1
17.12.12	 20:15	 Eintr. Braunschweig	 –	 1. FC Union Berlin	 4:3

20. Spieltag, 01.02.2013 – 04.02.2013

01.02.13	 18:00	 1. FC Union Berlin	 –	 SV Sandhausen 1916	 3:1
01.02.13	 18:00	 SG Dynamo Dresden	 –	 MSV Duisburg	 0:0
01.02.13	 18:00	 VfR Aalen	 –	 VfL Bochum 1848	 2:2
02.02.13	 13:00	 1. FC Köln	 –	 FC Erzgebirge Aue	 2:1
02.02.13	 13:00	 SC Paderborn 07	 –	 Eintr. Braunschweig	 1:2
03.02.13	 13:30	 FC St. Pauli	 –	 FC Energie Cottbus	 0:0
03.02.13	 13:30	 SSV Jahn Regensburg	–	 Hertha BSC	 1:5
03.02.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 FC Ingolstadt 04	 0:2
04.02.13	 20:15	 TSV 1860 München	 –	 1. FC Kaiserslautern	 0:1

21. Spieltag, 08.02.2013 – 11.02.2013 

08.02.13	 18:00	 FC Erzgebirge Aue	 –	 FSV Frankfurt 1899	 0:2
08.02.13	 18:00	 Eintr. Braunschweig	 –	 VfR Aalen	 1:1
08.02.13	 20:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 SG Dynamo Dresden	 3:0
09.02.13	 13:00	 FC Energie Cottbus	 –	 1. FC Köln	 0:0
09.02.13	 13:00	 MSV Duisburg	 –	 TSV 1860 München	 1:3
10.02.13	 13:30	 VfL Bochum 1848	 –	 SSV Jahn Regensburg	 0:2
10.02.13	 13:30	 SV Sandhausen 1916	 –	 FC St. Pauli	 4:1
10.02.13	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 SC Paderborn 07	 1:3
11.02.13	 20:15	 Hertha BSC	 –	 1. FC Union Berlin	 2:2

22. Spieltag, 15.02.2013 – 18.02.2013 

15.02.13	 18:00	 TSV 1860 München	 –	 VfL Bochum 1848	 0:1
15.02.13	 18:00	 SC Paderborn 07	 –	 FC Erzgebirge Aue	 2:0
15.02.13	 18:00	 SSV Jahn Regensburg	–	 Eintr. Braunschweig	 0:1
16.02.13	 13:00	 1. FC Union Berlin	 –	 FC Ingolstadt 04	 1:1
16.02.13	 13:00	 VfR Aalen	 –	 Hertha BSC	 0:1
17.02.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 FC Energie Cottbus	 1:0
17.02.13	 13:30	 SG Dynamo Dresden	 –	 SV Sandhausen 1916	 3:1
17.02.13	 13:30	 MSV Duisburg	 –	 1. FC Kaiserslautern	 0:0
18.02.13	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 1. FC Köln	 0:1

23. Spieltag, 22.02.2013 – 25.02.2013

22.02.13	 18:00	 VfL Bochum 1848	 –	 MSV Duisburg	 2:2
22.02.13	 18:00	 FC St. Pauli	 –	 FSV Frankfurt 1899	 3:0
22.02.13	 18:00	 FC Erzgebirge Aue	 –	 VfR Aalen	 1:1
23.02.13	 13:00	 1. FC Köln	 –	 1. FC Union Berlin	 2:0
23.02.13	 13:00	 FC Ingolstadt 04	 –	 SG Dynamo Dresden	 1:1
24.02.13	 13:30	 FC Energie Cottbus	 –	 SSV Jahn Regensburg	 1:1
24.02.13	 13:30	 SV Sandhausen 1916	 –	 SC Paderborn 07	 1:3
24.02.13	 13:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 TSV 1860 München	 1:2
25.02.13	 20:15	 Hertha BSC	 –	 1. FC Kaiserslautern	 1:0

24. Spieltag, 01.03.2013 – 04.03.2013 

01.03.13	 18:00	 SC Paderborn 07	 –	 FC Energie Cottbus	 0:1
01.03.13	 18:00	 1. FC Union Berlin	 –	 FC Erzgebirge Aue	 3:0
01.03.13	 18:00	 SSV Jahn Regensburg	–	 SV Sandhausen 1916	 1:3
02.03.13	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 VfL Bochum 1848	 0:0
02.03.13	 13:00	 SG Dynamo Dresden	 –	 Hertha BSC	 1:0
03.03.13	 13:30	 VfR Aalen	 –	 FC St. Pauli	 0:1
03.03.13	 13:30	 TSV 1860 München	 –	 FC Ingolstadt 04	 1:1
03.03.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 1. FC Köln	 1:1
04.03.13	 20:15	 MSV Duisburg	 –	 Eintr. Braunschweig	 1:0

25. Spieltag, 08.03.2013 – 11.03.2013 

08.03.13	 18:00	 SV Sandhausen 1916	 –	 TSV 1860 München	 0:1
08.03.13	 18:00	 FSV Frankfurt 1899	 –	 VfR Aalen	 6:1
08.03.13	 18:00	 FC St. Pauli	 –	 SSV Jahn Regensburg	 3:2
09.03.13	 13:00	 1. FC Köln	 –	 SC Paderborn 07	 3:0
09.03.13	 13:00	 FC Energie Cottbus	 –	 1. FC Union Berlin	 2:1
10.03.13	 13:30	 FC Erzgebirge Aue	 –	 SG Dynamo Dresden	 1:0
10.03.13	 13:30	 Hertha BSC	 –	 MSV Duisburg	 4:2
10.03.13	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 VfL Bochum 1848	 2:1
11.03.13	 20:15	 Eintr. Braunschweig	 –	 1. FC Kaiserslautern	 1:1

26. Spieltag, 15.03.2013 – 18.03.2013 

15.03.13	 18:00	 1. FC Union Berlin	 –	 FC St. Pauli	 –:–
15.03.13	 18:00	 SC Paderborn 07	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
15.03.13	 18:00	 MSV Duisburg	 –	 FC Energie Cottbus	 –:–
16.03.13	 13:00	 TSV 1860 München	 –	 Hertha BSC	 –:–
16.03.13	 13:00	 VfL Bochum 1848	 –	 Eintr. Braunschweig	 –:–
17.03.13	 13:30	 VfR Aalen	 –	 SV Sandhausen 1916	 –:–
17.03.13	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
17.03.13	 13:30	 SSV Jahn Regensburg	–	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
18.03.13	 20:15	 SG Dynamo Dresden	 –	 1. FC Köln	 –:–

27. Spieltag, 28.03.2013 – 01.04.2013 

28.03.13	 18:00	 FC Energie Cottbus	 –	 VfR Aalen	 –:–
28.03.13	 18:00	 FC Erzgebirge Aue	 –	 TSV 1860 München	 –:–
28.03.13	 20:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 SG Dynamo Dresden	 –:–
30.03.13	 13:00	 FC Ingolstadt 04	 –	 MSV Duisburg	 –:–
30.03.13	 13:00	 Hertha BSC	 –	 VfL Bochum 1848	 –:–
31.03.13	 13:30	 SV Sandhausen 1916	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
31.03.13	 13:30	 1. FC Köln	 –	 SSV Jahn Regensburg	 –:–
31.03.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
01.04.13	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 SC Paderborn 07	 –:–

28. Spieltag, 05.04.2013 – 08.04.2013  

05.04.13	 18:00	 VfL Bochum 1848	 –	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
05.04.13	 18:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 1. FC Köln	 –:–
05.04.13	 18:00	 VfR Aalen	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
06.04.13	 13:00	 SG Dynamo Dresden	 –	 FC St. Pauli	 –:–
06.04.13	 13:00	 Jahn Regensburg	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
07.04.13	 13:30	 TSV 1860 München	 –	 FC Energie Cottbus	 –:–
07.04.13	 13:30	 MSV Duisburg	 –	 SV Sandhausen 1916	 –:–
07.04.13	 13:30	 SC Paderborn 07	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
08.04.13	 20:15	 Hertha BSC	 –	 Eintr. Braunschweig	 –:–

29. Spieltag, 12.04.2013 – 15.04.2013 

12.04.13	 18:00	 FC Ingolstadt 04	 –	 Hertha BSC	 –:–
12.04.13	 18:00	 SV Sandhausen 1916	 –	 Eintr. Braunschweig	 –:–
12.04.13	 18:00	 1. FC Union Berlin	 –	 SG Dynamo Dresden	 –:–
13.04.13	 13:00	 FSV Frankfurt 1899	 –	 MSV Duisburg	 –:–
13.04.13	 13:00	 FC St. Pauli	 –	 TSV 1860 München	 –:–
14.04.13	 13:30	 FC Energie Cottbus	 –	 VfL Bochum 1848	 –:–
14.04.13	 13:30	 1. FC Köln	 –	 VfR Aalen	 –:–
14.04.13	 13:30	 SC Paderborn 07	 –	 Jahn Regensburg	 –:–
15.04.13	 20:15	 FC Erzgebirge Aue	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–

30. Spieltag, 19.04.2013 – 22.04.2013  

21.04.13	 13:30	 SSV Jahn Regensburg	–	 FC Ingolstadt 04	 –:–
21.04.13	 13:30	 TSV 1860 München	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
21.04.13	 13:30	 SG Dynamo Dresden	 –	 FC Energie Cottbus	 –:–
21.04.13	 13:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
21.04.13	 13:30	 MSV Duisburg	 –	 1. FC Köln	 –:–
21.04.13	 13:30	 Hertha BSC	 –	 SV Sandhausen 1916	 –:–
21.04.13	 13:30	 VfL Bochum 1848	 –	 FC St. Pauli	 –:–
21.04.13	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 SC Paderborn 07	 –:–
21.04.13	 13:30	 VfR Aalen	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–

31. Spieltag, 26.04.2013 – 29.04.2013 

28.04.13	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 Eintr. Braunschweig	 –:–
28.04.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 SG Dynamo Dresden	 –:–
28.04.13	 13:30	 FC Erzgebirge Aue	 –	 MSV Duisburg	 –:–
28.04.13	 13:30	 SV Sandhausen 1916	 –	 VfL Bochum 1848	 –:–
28.04.13	 13:30	 SC Paderborn 07	 –	 VfR Aalen	 –:–
28.04.13	 13:30	 FC St. Pauli	 –	 Hertha BSC	 –:–
28.04.13	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 SSV Jahn Regensburg	 –:–
28.04.13	 13:30	 FC Energie Cottbus	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
28.04.13	 13:30	 1. FC Köln	 –	 TSV 1860 München	 –:–

32. Spieltag, 03.05.2013 – 06.05.2013

05.05.13	 13:30	 SG Dynamo Dresden	 –	 SC Paderborn 07	 –:–
05.05.13	 13:30	 TSV 1860 München	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
05.05.13	 13:30	 SV Sandhausen 1916	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
05.05.13	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
05.05.13	 13:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 FC Energie Cottbus	 –:–
05.05.13	 13:30	 Hertha BSC	 –	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
05.05.13	 13:30	 VfL Bochum 1848	 –	 1. FC Köln	 –:–
05.05.13	 13:30	 VfR Aalen	 –	 SSV Jahn Regensburg	 –:–
05.05.13	 13:30	 MSV Duisburg	 –	 FC St. Pauli	 –:–

33. Spieltag, 12.05.2013

12.05.13	 13:30	 SSV Jahn Regensburg	–	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
12.05.13	 13:30	 SC Paderborn 07	 –	 TSV 1860 München	 –:–
12.05.13	 13:30	 FC St. Pauli	 –	 Eintr. Braunschweig	 –:–
12.05.13	 13:30	 VfR Aalen	 –	 SG Dynamo Dresden	 –:–
12.05.13	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 MSV Duisburg	 –:–
12.05.13	 13:30	 FSV Frankfurt 1899	 –	 VfL Bochum 1848	 –:–
12.05.13	 13:30	 FC Erzgebirge Aue	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
12.05.13	 13:30	 1. FC Köln	 –	 Hertha BSC	 –:–
12.05.13	 13:30	 FC Energie Cottbus	 –	 SV Sandhausen 1916	 –:–

34. Spieltag, 19.05.2013 

19.05.13	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 1. FC Köln	 –:–
19.05.13	 13:30	 SG Dynamo Dresden	 –	 SSV Jahn Regensburg	 –:–
19.05.13	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FC St. Pauli	 –:–
19.05.13	 13:30	 MSV Duisburg	 –	 SC Paderborn 07	 –:–
19.05.13	 13:30	 VfL Bochum 1848	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
19.05.13	 13:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 FSV Frankfurt 1899	 –:–
19.05.13	 13:30	 Hertha BSC	 –	 FC Energie Cottbus	 –:–
19.05.13	 13:30	 SV Sandhausen 1916	 –	 FC Erzgebirge Aue	 –:–
19.05.13	 13:30	 TSV 1860 München	 –	 VfR Aalen	 –:–

DFB–Pokal, Saison 2012/2013 

1. Hauptrunde:		  17. bis 20. August 2012 (Fr. bis Mo.), u.a.
19.08.2012	 14:30	 FC Hennef 05	 –	 TSV 1860 München	 0:6
2. Hauptrunde:		  30./31. Oktober 2012 (Di./Mi.)
30.10.2012	 19:00	 Berliner AK 07	 –	 TSV 1860 München	 0:3
Achtelfinale:		  18./19. Dezember 2012 (Di./Mi.)
19.12.2012	 19:00	 VfL Bochum	 –	 TSV 1860 München	 3:0
Viertelfinale: 		  26./27. Februar 2013 (Di./Mi.)
Halbfinale:		  16./17. April 2013 (Di./Mi.)
Finale:		  1. Juni 2013 (Sa.) in Berlin

RückrundenSPIELPLAN  
2. Bundesliga 2012/2013



11

Der Spieltag

w
w

w.
ts

v1
86

0.
de

LÖWEN News

EIS GEHT IMMER!



Der Spieltag
w

w
w.

ts
v1

86
0.

de

12

	Verein	 Summe	 Sp.	 Schnitt
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
		

	 	N ame	 Verein	 Sp.	Tore
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
		

	 1	 1. FC Köln	 502.689	 13	 38.668
	 2	 Hertha BSC	 445.963	 12	 37.164
	 3	 1. FC Kaiserslautern	 351.796	 12	 29.316
	 4	 TSV 1860 München	 286.300	 12	 23.858
	 5	 Dynamo Dresden	 280.748	 12	 23.396
	 6	 FC St. Pauli	 295.116	 13	 22.701
	 7	 Eintracht Braunschweig	 263.490	 13	 20.268
	 8	 1. FC Union Berlin	 211.691	 13	 16.284
	 9	 VfL Bochum	 142.547	 12	 11.879
	 10	 MSV Duisburg	 138.626	 12	 11.552
	 11	 Energie Cottbus	 143.618	 13	 11.048
	 12	 SC Paderborn 07	 115.121	 12	 9.593
	 13	 Erzgebirge Aue	 109.750	 13	 8.442
	 14	 Jahn Regensburg	 101.475	 13	 7.806
	 15	 VfR Aalen	 90.528	 12	 7.544
	 16	 FC Ingolstadt 04	 87.917	 13	 6.763
	 17	 FSV Frankfurt	 69.799	 13	 5.369
	 18	 SV Sandhausen	 56.750	 12	 4.729
	insgesamt	 3.693.924	 225	 16.417

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	H ertha BSC	 25	 16	 7	 2	 49:21	 28	 55
	 2	 Eintracht Braunschweig	 25	 15	 7	 3	 41:21	 20	 52
	 3	 1. FC Kaiserslautern	 25	 10	 11	 4	 34:23	 11	 41
	 4	 1. FC Köln	 25	 10	 10	 5	 31:23	 8	 40
	 5	 Energie Cottbus	 25	 10	 8	 7	 30:26	 4	 38
	 6	F SV Frankfurt	 25	 11	 4	 10	 37:31	 6	 37
	 7	T SV 1860 München	 25	 9	 10	 6	 28:22	 6	 37
	 8	 1. FC Union Berlin	 25	 9	 8	 8	 40:35	 5	 35
	 9	FC  Ingolstadt 04	 25	 8	 11	 6	 30:28	 2	 35
	10	 SC Paderborn 07	 25	 9	 5	 11	 32:32	 0	 32
	11	FC  St. Pauli	 25	 8	 8	 9	 26:29	 -3	 32
	12	 VfR Aalen	 25	 8	 7	 10	 25:28	 -3	 31
	13	 Erzgebirge Aue	 25	 7	 6	 12	 30:38	 -8	 27
	14	 MSV Duisburg	 25	 7	 6	 12	 26:41	 -15	 27
	15	 VfL Bochum	 25	 6	 8	 11	 30:41	 -11	 26
	16	 Dynamo Dresden	 25	 5	 9	 11	 24:35	 -11	 24
	17	 SV Sandhausen	 25	 5	 6	 14	 30:51	 -21	 21
	18	 Jahn Regensburg	 25	 4	 5	 16	 29:47	 -18	 17

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	T ore	 Diff.	P kt.
	 1	 Eintracht Braunschweig	 12	 9	 2	 1	 23:9	 14	 29
	 2	H ertha BSC	 12	 8	 4	 0	 21:9	 12	 28
	 3	 Energie Cottbus	 13	 7	 4	 2	 20:10	 10	 25
	 4	 1. FC Köln	 13	 6	 6	 1	 20:11	 9	 24
	  	1. FC Union Berlin	 13	 7	 3	 3	 20:11	 9	 24
	 6	F SV Frankfurt	 13	 7	 2	 4	 22:13	 9	 23
	 7	FC  St. Pauli	 13	 6	 4	 3	 20:15	 5	 22
	 8	 1. FC Kaiserslautern	 12	 5	 6	 1	 19:10	 9	 21
	 9	 Erzgebirge Aue	 13	 5	 5	 3	 20:14	 6	 20
	10	FC  Ingolstadt 04	 13	 4	 5	 4	 17:18	 -1	 17
	11	T SV 1860 München	 12	 4	 4	 4	 13:10	 3	 16
	12	 SV Sandhausen	 12	 4	 3	 5	 15:18	 -3	 15
	13	 Dynamo Dresden	 12	 4	 3	 5	 12:16	 -4	 15
	14	 VfL Bochum	 12	 3	 4	 5	 18:18	 0	 13
	15	 SC Paderborn 07	 12	 3	 3	 6	 16:15	 1	 12
	16	 VfR Aalen	 12	 3	 3	 6	 12:13	 -1	 12
	17	 MSV Duisburg	 12	 3	 3	 6	 14:21	 -7	 12
	18	 Jahn Regensburg	 13	 2	 3	 8	 14:23	 -9	 9

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	H ertha BSC	 13	 8	 3	 2	 28:12	 16	 27
	 2	 Eintracht Braunschweig	 12	 6	 4	 2	 17:11	 6	 22
	 3	T SV 1860 München	 13	 5	 6	 2	 15:12	 3	 21
	 4	 SC Paderborn 07	 13	 6	 2	 5	 16:17	 -1	 20
	 5	 1. FC Kaiserslautern	 12	 5	 4	 3	 14:12	 2	 19
	 6	 VfR Aalen	 13	 5	 4	 4	 13:15	 -2	 19
	 7	FC  Ingolstadt 04	 12	 4	 6	 2	 13:10	 3	 18
	 8	 1. FC Köln	 12	 4	 4	 4	 11:12	 -1	 16
	 9	 MSV Duisburg	 13	 4	 3	 6	 12:20	 -8	 15
	10	F SV Frankfurt	 12	 4	 2	 6	 15:18	 -3	 14
	11	 Energie Cottbus	 12	 3	 4	 5	 10:16	 -6	 13
	12	 VfL Bochum	 13	 3	 4	 6	 12:23	 -11	 13
	13	 1. FC Union Berlin	 12	 2	 5	 5	 20:24	 -4	 11
	14	FC  St. Pauli	 12	 2	 4	 6	 6:14	 -8	 10
	15	 Dynamo Dresden	 13	 1	 6	 6	 12:19	 -7	 9
	16	 Jahn Regensburg	 12	 2	 2	 8	 15:24	 -9	 8
	17	 Erzgebirge Aue	 12	 2	 1	 9	 10:24	 -14	 7
	18	 SV Sandhausen	 13	 1	 3	 9	 15:33	 -18	 6

	 1	 Kumbela, Domi	 Eintracht Braunschweig	24	 15
	 2	 Ronny	 Hertha BSC	 25	 13
	 3	 Ginczek, Daniel	 FC St. Pauli	 24	 12
		  Sanogo, Boubacar	 Energie Cottbus	 23	 12
	 5	 Löning, Frank	 SV Sandhausen	 25	 11
	 6	 Idrissou, Mohamadou	 1. FC Kaiserslautern	 23	 10
	 7	 Hochscheidt, Jan	 Erzgebirge Aue	 24	 9
		  Lauth, Benjamin	 1860 München	 21	 9
		  Ramos, Adrian	 Hertha BSC	 23	 9
		  Ujah, Anthony	 1. FC Köln	 21	 9
	 11	 Bunjaku, Albert	 1. FC Kaiserslautern	 21	 8
		  Kruppke, Dennis	 Eintracht Braunschweig	18	 8
		  Terodde, Simon	 1. FC Union Berlin	 25	 8
		  Verhoek, John	 FSV Frankfurt	 24	 8
	 15	 Caiuby	 FC Ingolstadt 04	 24	 7
		  Kapllani, Edmond	 FSV Frankfurt	 18	 7
		  Mattuschka, Torsten	 1. FC Union Berlin	 23	 7
		  Nemec, Adam	 1. FC Union Berlin	 20	 7
		  Sembolo, Francky	 Jahn Regensburg	 23	 7

Ersatz: 30 Eicher (Tor); 2 Volz, 18 Kamara, 21 Makos, 23 Wood, 26 Schindler, 27 Feick – 32 
Kirschstein (Tor); 5 Uludag, 7 Knasmüllner, 9 Hartmann, 14 Korkmaz, 33 Biliskov, 36 Lappe. – 
Wechsel: Wood für Stoppelkamp (46.), Makos für Bierofka (69.), Kamara für Tomasov (77.) – 
Hartmann für Micanski (60.), Korkmaz für Groß (76.). – Tore: 1:0 Tomasov (27.), 1:1 Eigler (79.). –  
Gelbe Karten: – Heller, Eigler. – Zuschauer: 24.100 in der Allianz Arena. – Schiedsrichter: 
Christian Dietz (Kronach); Assistenten: Thomas Stein (Homburg am Main), Philipp Schmitt 
(Rockenhausen); Vierter Offizieller: Jan Hendrik Salver (Stuttgart).

  Ges amtt ab e lle   Statist i k 24. S pie ltag

  Hei mtab ell e

  Auswär tst abelle   Z usch   auer ta be ll e   Tor jäger

1 Kiraly

15 Fathi5 Vallori

28 Halfar

3 Wojtkowiak

10 Stoppelkamp

4 Bülow

11 Lauth

6 Stahl 7 Bierofka

9 Friend

1860 München
	 –
FC Ingolstadt 04
	 1:1 (1:0)

1 Özcan

34 Matip

8 Roger
21 da Costa4 Mijatovic

22 Micanski

31 Caiuby 30 Heller
20 Groß

3 Schäfer

18 Eigler

Ersatz: 19 Langer (Tor); 2 Busch, 5 Schulz, 17 Riemann, 31 Mäkelä, 33 Yun, 34 Beichler.– 30 Eicher 
(Tor); 3 Wojtkowiak, 18 Kamara, 20 Wannenwetsch, 21 Makos, 23 Wood, 26 Schindler. – Wechsel: 
Riemann für Ulm (59.), Mäkele für Adler (59.), Yun für Wooten (73.) – Wojtkowiak für Volz (55.), 
Schindler für Fathi (82.), Kamara für Lauth (90.). – Tor: 0:1 Tomasov (54.). – Gelbe Karten: Ulm – Stahl, 
Bierofka, Volz. – Zuschauer: 6.200 im Hardtwaldstadion. – Schiedsrichter: Florian Steuer (Menden); 
Assistenten: Thorben Siewer (Drolshagen), Marc Frömel (Ibbenbüren); Vierter Offizieller: Dominik 
Schaal (Tübingen).

  Statist i k 25. S pie ltag

30 Ischdonat

32 Achenbach27 Olajengbesi

14 Fießer
11 Schauerte

9 Löning

15 Pischorn

13 Danneberg

8 Adler

23 Wooten 10 Ulm

SV Sandhausen 1916
	 –
1860 München
	 0:1 (0:0)

1 Kiraly

5 Vallori

6 Stahl
2 Volz4 Bülow

9 Friend 11 Lauth

7 Bierofka
14 Tomasov

15 Fathi

10 Stoppelkamp



13

Der Spieltag

w
w

w.
ts

v1
86

0.
de

LÖWEN News



Der Spieltag
w

w
w.

ts
v1

86
0.

de

14

Datum Spielpaarung Ergebnis Zuschauer Team Ersatzspieler
04.08.2012 TSV 1860 München – SSV Jahn Regensburg 1:0 45.300 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 1 13 Aygün n 5 Vallori 2 Volz 21 Makos 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 14 Tomasov 18 Blanco 11 Lauth 22 Ochs 4 Bülow 6 Stahl 8 Nicu (30.) 26 Schindler (80.) 27 Feick 28 Halfar (60.)
13.08.2012 SG Dynamo Dresden – TSV 1860 München 2:2 9.772 1 Kiraly 3 Wojtkowiak *n 13 Aygün 5 Vallori 2 Volz 6 Stahl n 7 Bierofka 1 14 Tomasov 8 Nicu 10 Stoppelkamp 11 Lauth 1 22 Ochs 4 Bülow 18 Blanco (71.) 19 Maier (86.) 26 Schindler 27 Feick 28 Halfar (64.)
26.08.2012 1. FC Kaiserslautern – TSV 1860 München 0:0 35.571 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori n 2 Volz 4 Bülow 7 Bierofka 14 Tomasov 10 Stoppelkamp 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 6 Stahl 8 Nicu (84.) 18 Blanco (62.) 19 Maier (71.) 26 Schindler 27 Feick
31.08.2012 TSV 1860 München – MSV Duisburg 3:0 22.600 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 26 Schindler 5 Vallori n 2 Volz 4 Bülow 7 Bierofka 14 Tomasov 28 Halfar 10 Stoppelkamp 1 11 Lauth 2 22 Ochs 6 Stahl (68.) 8 Nicu (80.) 13 Aygün 18 Blanco (86.) 19 Maier 27 Feick
14.09.2012 VfL Bochum 1848 – TSV 1860 München 0:0 13.098 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 2 Volz 4 Bülow 7 Bierofka 14 Tomasov n 28 Halfar n 10 Stoppelkamp 11 Lauth 22 Ochs 6 Stahl (80.) 8 Nicu (83.) 18 Blanco (64.) 19 Maier 26 Schindler 27 Feick
23.09.2012 TSV 1860 München – Eintracht Braunschweig 1:1 31.600 1 Kiraly 3 Wojtkowiak n 13 Aygün 1 5 Vallori n 2 Volz n 4 Bülow 6 Stahl 14 Tomasov n 7 Bierofka 28 Halfar 11 Lauth n 22 Ochs 8 Nicu (75.) 10 Stoppelkamp (46.) 18 Blanco (80.) 19 Maier 26 Schindler 27 Feick
26.09.2012 FC Ingolstadt 04 – TSV 1860 München 0:2 14.319 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 1 2 Volz 4 Bülow 6 Stahl 10 Stoppelkamp 1 7 Bierofka 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 8 Nicu 14 Tomasov 18 Blanco (77.) 19 Maier (88.) 26 Schindler (82.) 27 Feick
29.09.2012 TSV 1860 München – SV Sandhausen 1916 4:0 19.100 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori n 2 Volz 4 Bülow 6 Stahl 10 Stoppelkamp 1 7 Bierofka 1 28 Halfar 1 11 Lauth 1 22 Ochs 8 Nicu 14 Tomasov 18 Blanco (59.) 19 Maier (71.) 26 Schindler (50.) 27 Feick
05.10.2012 Hertha BSC – TSV 1860 München 3:0 32.547 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 2 Volz n 4 Bülow n 6 Stahl 10 Stoppelkamp 7 Bierofka n 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 8 Nicu 14 Tomasov (69.) 18 Blanco (62.) 19 Maier 26 Schindler 27 Feick (81.)
22.10.2012 TSV 1860 München – Erzgebirge Aue 1:1 17.600 1 Kiraly 26 Schindlier 13 Aygün n 5 Vallori 1 2 Volz n 4 Bülow 21 Makos 10 Stoppelkamp 8 Nicu 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 3 Wojtkowiak 6 Stahl 7 Bierofka (54.) 14 Tomasov (79.) 18 Blanco (63.) 27 Feick
26.10.2012 FC Energie Cottbus – TSV 1860 München 1:0 8.820 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori n 2 Volz 4 Bülow 6 Stahl 10 Stoppelkamp 7 Bierofka 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 8 Nicu (83.) 18 Blanco (70.) 19 Maier 21 Makos 26 Schindler (30.) 27 Feick
03.11.2012 TSV 1860 München – FC St. Pauli 0:2 31.500 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün n 26 Schindler 2 Volz 4 Bülow 7 Bierofka n 14 Tomasov 10 Stoppelkamp 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 6 Stahl 8 Nicu 18 Blanco (35.) 19 Maier (71.) 21 Makos (61.) n 27 Feick
11.11.2012 FSV Frankfurt 1899 – TSV 1860 München 0:1 5.188 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 27 Feick 4 Bülow 21 Makos 10 Stoppelkamp 7 Bierofka 28 Halfar 11 Lauth 1 22 Ochs 2 Volz 6 Stahl (70.) 8 Nicu 14 Tomasov 19 Maier (58.) 26 Schindler (89.)
16.11.2012 TSV 1860 München – 1. FC Köln 0:2 25.800 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 27 Feick n 4 Bülow 21 Makos nn 10 Stoppelkamp 7 Bierofka 28 Halfar n 11 Lauth 22 Ochs 2 Volz 6 Stahl (80.) 8 Nicu 14 Tomasov 19 Maier (69.) 26 Schindler
24.11.2012 1. FC Union Berlin – TSV 1860 München 2:2 16.750 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 26 Schindler 5 Vallori 8 Nicu 20 Wannenwetsch 7 Bierofka 19 Maier 28 Halfar 11 Lauth 2 10 Stoppelkamp 22 Ochs 2 Volz 6 Stahl 13 Aygün (57.) 23 Wood (74.) 27 Feick 29 Ziereis (46.)
27.11.2012 TSV 1860 München – SC Paderborn 07 1:0 13.300 1 Kiraly 2 Volz 4 Bülow n 26 Schindler n 27 Feick 20 Wannenwetsch 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 28 Halfar 11 Lauth 1 23 Wood 22 Ochs 3 Wojtkowiak 5 Vallori (64.) 8 Nicu (72.) 19 Maier 21 Makos (46.) n 29 Ziereis
30.11.2012 VfR Aalen – TSV 1860 München 1:1 9.342 1 Kiraly 2 Volz n 4 Bülow 26 Schindler 27 Feick 20 Wannenwetsch 7 Bierofka 28 Halfar 10 Stoppelkamp 11 Lauth 23 Wood 1 30 Eicher 3 Wojtkowiak (70.) 5 Vallori 6 Stahl (81.) 19 Maier 21 Makos 29 Ziereis (67.)
09.12.2012 SSV Jahn Regensburg – TSV 1860 München 1:1 12.500 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 26 Schindler 27 Feick n 6 Stahl 21 Makos 10 Stoppelkamp 1 7 Bierofka 18 Blanco 23 Wood 22 Ochs 2 Volz (46.) n 5 Vallori 14 Tomasov (72.) 19 Maier 20 Wannenwetsch 29 Ziereis (59.)
16.12.2012 TSV 1860 München – SG Dynamo Dresden 1:1 22.200 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 5 Vallori 1 26 Schindler 20 Wannenwetsch 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 28 Halfar n 19 Maier 29 Ziereis 30 Eicher 6 Stahl 13 Aygün (76.) 14 Tomasov (64.) 21 Makos 23 Wood (58.) 27 Feick
04.02.2013 TSV 1860 München – 1. FC Kaiserslautern 0:1 19.100 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 28 Halfar 9 Friend 18 Kamara 30 Eicher 2 Volz 8 Nicu 14 Tomasov (74.) 20 Wannenwetsch 23 Wood (60.) 26 Schindler (36.)
09.02.2013 MSV Duisburg – TSV 1860 München 1:3 11.027 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 1 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 1 28 Halfar n 18 Kamara n 23 Wood 1 30 Eicher 2 Volz (46.) 8 Nicu 14 Tomasov (79.) 21 Makos (69.) 26 Schindler 29 Ziereis
15.02.2013 TSV 1860 München – VfL Bochum 1848 0:1 14.100 1 Kiraly n 7 Bierofka 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 10 Stoppelkamp 23 Wood 28 Halfar n 11 Lauth 9 Friend 30 Eicher 3 Wojtkowiak 8 Nicu 14 Tomasov (46.) 18 Kamara (84.) 21 Makos 26 Schindler
24.02.2013 Eintracht Braunschweig – TSV 1860 München 1:2 20.455 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 14 Tomasov 11 Lauth 1n 9 Friend 1 30 Eicher 2 Volz (78.) 18 Kamara (64.) 20 Wannenwetsch 21 Makos 23 Wood (53.) 26 Schindler
03.03.2013 TSV 1860 München – FC Ingolstadt 04 1:1 24.100 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 14 Tomasov 1 11 Lauth 9 Friend 30 Eicher 2 Volz 18 Kamara (77.) 21 Makos (69.) 23 Wood (46.) 26 Schindler 27 Feick
08.03.2013 SV Sandhausen 1916 – TSV 1860 München 0:1 6.200 1 Kiraly 2 Volz n 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl n 7 Bierofka n 10 Stoppelkamp 14 Tomasov 1 11 Lauth 9 Friend 30 Eicher 3 Wojtkowiak (55.) 18 Kamara (90.) 20 Wannenwetsch 21 Makos 23 Wood 26 Schindler (82.)
16.03.2013 TSV 1860 München – Hertha BSC
28.03.13 FC Erzgebirge Aue – TSV 1860 München
07.04.2013 TSV 1860 München – FC Energie Cottbus
13.04.2013 FC St. Pauli – TSV 1860 München
19.-22.04.2013 TSV 1860 München – FSV Frankfurt 1899
26.-29.04.2013 1. FC Köln – TSV 1860 München
03.-06.05.2013 TSV 1860 München – 1. FC Union Berlin
12.05.2013 SC Paderborn 07 – TSV 1860 München
19.05.2013 TSV 1860 München – VfR Aalen
 

Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Vorlagen Skorerpkt. Gelbe Gelb-Rote Rote Karten Eingew. Ausgew. Spielmin. Bank
1 Kiraly, Gabor 01.04.1976 Tor 1,91 m 92 kg 01.07.2009
2 Volz, Moritz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012
3 Wojtkowiak, Grzegorz 26.01.1984 Abwehr 1,84 m 78 kg 01.07.2012
4 Bülow, Kai 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 77 kg 26.05.2010
5 Vallori, Guillermo 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 84 kg 31.01.2012
6 Stahl, Dominik 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004
7 Bierofka, Daniel 07.02.1979 Abwehr 1,78 m 75 kg 22.06.2007
8 Nicu, Maximilian 25.11.1982 Mittelfeld 1,85 m 75 kg 31.01.2012
9 Friend, Rob 23.01.1981 Angriff 1,95 m 94 kg 23.01.2013

10 Stoppelkamp, Moritz 11.12.1986 Angriff 1,80 m 77 kg 01.07.2012
11 Lauth, Benjamin 04.08.1981 Angriff 1,79 m 75 kg 01.07.2008
13 Aygün, Necat 26.02.1980 Abwehr 1,90 m 86 kg 12.08.2010
14 Tomasov, Marin 31.08.1987 Angriff 1,83 m 73 kg 01.07.2012
15 Fathi, Malik 29.10.1983 Abwehr 1,86 m 89 kg 31.01.2013
17 Vocaj, Liridon 01.10.1993 Mittelfeld 1,78 m 72 kg 01.07.2004
18 Kamara, Ola 15.10.1989 Angriff 1,84 m 75 kg 20.01.2013
19 Maier, Sebastian 18.09.1993 Mittelfeld 1,79 m 68 kg 01.07.2004
20 Wannenwetsch, Stefan 19.01.1992 Mittelfeld 1,77 m 70 kg 01.07.2009
21 Makos, Grigoris 18.01.1987 Mittelfeld 1,83 m 79 kg 10.07.2012
23 Wood, Bobby 15.11.1992 Angriff 1,80 m 76 kg 01.07.2007
24 Wolf, Chris 23.02.1991 Abwehr 1,83 m 71 kg 01.07.2011
26 Schindler, Christopher 29.04.1990 Abwehr 1,88 m 77 kg 01.07.1999
27 Feick, Arne 01.04.1988 Abwehr 1,80 m 76 kg 01.07.2011
28 Halfar, Daniel 07.01.1988 Mittelfeld 1,73 m 64 kg 01.07.2010
29 Ziereis, Markus 26.08.1992 Angriff 1,85 m 73 kg 01.01.2007
30 Eicher, Vitus 05.11.1990 Tor 1,91 m 84 kg 01.07.2000
31 Koussou, Kodjovi 22.06.1992 Abwehr 1,67 m 60 kg 01.07.2003
32 Bühler, Manuel 06.04.1992 Abwehr 1,85 m 79 kg 01.07.2011
33 Vollmann, Korbinian 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004
34 Rech, Christoph 29.04.1993 Abwehr 1,84 m 77 kg 01.07.2009
36 Steinhart, Phillipp 07.07.1992 Abwehr 1,82 m 70 kg 01.07.2004
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Datum Spielpaarung Ergebnis Zuschauer Team Ersatzspieler
04.08.2012 TSV 1860 München – SSV Jahn Regensburg 1:0 45.300 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 1 13 Aygün n 5 Vallori 2 Volz 21 Makos 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 14 Tomasov 18 Blanco 11 Lauth 22 Ochs 4 Bülow 6 Stahl 8 Nicu (30.) 26 Schindler (80.) 27 Feick 28 Halfar (60.)
13.08.2012 SG Dynamo Dresden – TSV 1860 München 2:2 9.772 1 Kiraly 3 Wojtkowiak *n 13 Aygün 5 Vallori 2 Volz 6 Stahl n 7 Bierofka 1 14 Tomasov 8 Nicu 10 Stoppelkamp 11 Lauth 1 22 Ochs 4 Bülow 18 Blanco (71.) 19 Maier (86.) 26 Schindler 27 Feick 28 Halfar (64.)
26.08.2012 1. FC Kaiserslautern – TSV 1860 München 0:0 35.571 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori n 2 Volz 4 Bülow 7 Bierofka 14 Tomasov 10 Stoppelkamp 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 6 Stahl 8 Nicu (84.) 18 Blanco (62.) 19 Maier (71.) 26 Schindler 27 Feick
31.08.2012 TSV 1860 München – MSV Duisburg 3:0 22.600 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 26 Schindler 5 Vallori n 2 Volz 4 Bülow 7 Bierofka 14 Tomasov 28 Halfar 10 Stoppelkamp 1 11 Lauth 2 22 Ochs 6 Stahl (68.) 8 Nicu (80.) 13 Aygün 18 Blanco (86.) 19 Maier 27 Feick
14.09.2012 VfL Bochum 1848 – TSV 1860 München 0:0 13.098 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 2 Volz 4 Bülow 7 Bierofka 14 Tomasov n 28 Halfar n 10 Stoppelkamp 11 Lauth 22 Ochs 6 Stahl (80.) 8 Nicu (83.) 18 Blanco (64.) 19 Maier 26 Schindler 27 Feick
23.09.2012 TSV 1860 München – Eintracht Braunschweig 1:1 31.600 1 Kiraly 3 Wojtkowiak n 13 Aygün 1 5 Vallori n 2 Volz n 4 Bülow 6 Stahl 14 Tomasov n 7 Bierofka 28 Halfar 11 Lauth n 22 Ochs 8 Nicu (75.) 10 Stoppelkamp (46.) 18 Blanco (80.) 19 Maier 26 Schindler 27 Feick
26.09.2012 FC Ingolstadt 04 – TSV 1860 München 0:2 14.319 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 1 2 Volz 4 Bülow 6 Stahl 10 Stoppelkamp 1 7 Bierofka 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 8 Nicu 14 Tomasov 18 Blanco (77.) 19 Maier (88.) 26 Schindler (82.) 27 Feick
29.09.2012 TSV 1860 München – SV Sandhausen 1916 4:0 19.100 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori n 2 Volz 4 Bülow 6 Stahl 10 Stoppelkamp 1 7 Bierofka 1 28 Halfar 1 11 Lauth 1 22 Ochs 8 Nicu 14 Tomasov 18 Blanco (59.) 19 Maier (71.) 26 Schindler (50.) 27 Feick
05.10.2012 Hertha BSC – TSV 1860 München 3:0 32.547 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 2 Volz n 4 Bülow n 6 Stahl 10 Stoppelkamp 7 Bierofka n 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 8 Nicu 14 Tomasov (69.) 18 Blanco (62.) 19 Maier 26 Schindler 27 Feick (81.)
22.10.2012 TSV 1860 München – Erzgebirge Aue 1:1 17.600 1 Kiraly 26 Schindlier 13 Aygün n 5 Vallori 1 2 Volz n 4 Bülow 21 Makos 10 Stoppelkamp 8 Nicu 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 3 Wojtkowiak 6 Stahl 7 Bierofka (54.) 14 Tomasov (79.) 18 Blanco (63.) 27 Feick
26.10.2012 FC Energie Cottbus – TSV 1860 München 1:0 8.820 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori n 2 Volz 4 Bülow 6 Stahl 10 Stoppelkamp 7 Bierofka 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 8 Nicu (83.) 18 Blanco (70.) 19 Maier 21 Makos 26 Schindler (30.) 27 Feick
03.11.2012 TSV 1860 München – FC St. Pauli 0:2 31.500 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün n 26 Schindler 2 Volz 4 Bülow 7 Bierofka n 14 Tomasov 10 Stoppelkamp 28 Halfar 11 Lauth 22 Ochs 6 Stahl 8 Nicu 18 Blanco (35.) 19 Maier (71.) 21 Makos (61.) n 27 Feick
11.11.2012 FSV Frankfurt 1899 – TSV 1860 München 0:1 5.188 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 27 Feick 4 Bülow 21 Makos 10 Stoppelkamp 7 Bierofka 28 Halfar 11 Lauth 1 22 Ochs 2 Volz 6 Stahl (70.) 8 Nicu 14 Tomasov 19 Maier (58.) 26 Schindler (89.)
16.11.2012 TSV 1860 München – 1. FC Köln 0:2 25.800 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 13 Aygün 5 Vallori 27 Feick n 4 Bülow 21 Makos nn 10 Stoppelkamp 7 Bierofka 28 Halfar n 11 Lauth 22 Ochs 2 Volz 6 Stahl (80.) 8 Nicu 14 Tomasov 19 Maier (69.) 26 Schindler
24.11.2012 1. FC Union Berlin – TSV 1860 München 2:2 16.750 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 26 Schindler 5 Vallori 8 Nicu 20 Wannenwetsch 7 Bierofka 19 Maier 28 Halfar 11 Lauth 2 10 Stoppelkamp 22 Ochs 2 Volz 6 Stahl 13 Aygün (57.) 23 Wood (74.) 27 Feick 29 Ziereis (46.)
27.11.2012 TSV 1860 München – SC Paderborn 07 1:0 13.300 1 Kiraly 2 Volz 4 Bülow n 26 Schindler n 27 Feick 20 Wannenwetsch 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 28 Halfar 11 Lauth 1 23 Wood 22 Ochs 3 Wojtkowiak 5 Vallori (64.) 8 Nicu (72.) 19 Maier 21 Makos (46.) n 29 Ziereis
30.11.2012 VfR Aalen – TSV 1860 München 1:1 9.342 1 Kiraly 2 Volz n 4 Bülow 26 Schindler 27 Feick 20 Wannenwetsch 7 Bierofka 28 Halfar 10 Stoppelkamp 11 Lauth 23 Wood 1 30 Eicher 3 Wojtkowiak (70.) 5 Vallori 6 Stahl (81.) 19 Maier 21 Makos 29 Ziereis (67.)
09.12.2012 SSV Jahn Regensburg – TSV 1860 München 1:1 12.500 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 26 Schindler 27 Feick n 6 Stahl 21 Makos 10 Stoppelkamp 1 7 Bierofka 18 Blanco 23 Wood 22 Ochs 2 Volz (46.) n 5 Vallori 14 Tomasov (72.) 19 Maier 20 Wannenwetsch 29 Ziereis (59.)
16.12.2012 TSV 1860 München – SG Dynamo Dresden 1:1 22.200 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 5 Vallori 1 26 Schindler 20 Wannenwetsch 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 28 Halfar n 19 Maier 29 Ziereis 30 Eicher 6 Stahl 13 Aygün (76.) 14 Tomasov (64.) 21 Makos 23 Wood (58.) 27 Feick
04.02.2013 TSV 1860 München – 1. FC Kaiserslautern 0:1 19.100 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 28 Halfar 9 Friend 18 Kamara 30 Eicher 2 Volz 8 Nicu 14 Tomasov (74.) 20 Wannenwetsch 23 Wood (60.) 26 Schindler (36.)
09.02.2013 MSV Duisburg – TSV 1860 München 1:3 11.027 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 1 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 1 28 Halfar n 18 Kamara n 23 Wood 1 30 Eicher 2 Volz (46.) 8 Nicu 14 Tomasov (79.) 21 Makos (69.) 26 Schindler 29 Ziereis
15.02.2013 TSV 1860 München – VfL Bochum 1848 0:1 14.100 1 Kiraly n 7 Bierofka 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 10 Stoppelkamp 23 Wood 28 Halfar n 11 Lauth 9 Friend 30 Eicher 3 Wojtkowiak 8 Nicu 14 Tomasov (46.) 18 Kamara (84.) 21 Makos 26 Schindler
24.02.2013 Eintracht Braunschweig – TSV 1860 München 1:2 20.455 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 14 Tomasov 11 Lauth 1n 9 Friend 1 30 Eicher 2 Volz (78.) 18 Kamara (64.) 20 Wannenwetsch 21 Makos 23 Wood (53.) 26 Schindler
03.03.2013 TSV 1860 München – FC Ingolstadt 04 1:1 24.100 1 Kiraly 3 Wojtkowiak 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl 7 Bierofka 10 Stoppelkamp 14 Tomasov 1 11 Lauth 9 Friend 30 Eicher 2 Volz 18 Kamara (77.) 21 Makos (69.) 23 Wood (46.) 26 Schindler 27 Feick
08.03.2013 SV Sandhausen 1916 – TSV 1860 München 0:1 6.200 1 Kiraly 2 Volz n 4 Bülow 5 Vallori 15 Fathi 6 Stahl n 7 Bierofka n 10 Stoppelkamp 14 Tomasov 1 11 Lauth 9 Friend 30 Eicher 3 Wojtkowiak (55.) 18 Kamara (90.) 20 Wannenwetsch 21 Makos 23 Wood 26 Schindler (82.)
16.03.2013 TSV 1860 München – Hertha BSC
28.03.13 FC Erzgebirge Aue – TSV 1860 München
07.04.2013 TSV 1860 München – FC Energie Cottbus
13.04.2013 FC St. Pauli – TSV 1860 München
19.-22.04.2013 TSV 1860 München – FSV Frankfurt 1899
26.-29.04.2013 1. FC Köln – TSV 1860 München
03.-06.05.2013 TSV 1860 München – 1. FC Union Berlin
12.05.2013 SC Paderborn 07 – TSV 1860 München
19.05.2013 TSV 1860 München – VfR Aalen
 E r k l ä r u n g :  *  =  E i g e n t o r 	 1 o d e r  2 =  To r s c h ü t z e ( f e t t ) 	 (e) =  E l f m e t e r 	 1.  We c h s e l   2 .  We c h s e l   3 .  We c h s e l 	 G e l b e K a r t e n n	 R o t e  K a r t e n n 

Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Vorlagen Skorerpkt. Gelbe Gelb-Rote Rote Karten Eingew. Ausgew. Spielmin. Bank
1 Kiraly, Gabor 01.04.1976 Tor 1,91 m 92 kg 01.07.2009
2 Volz, Moritz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012
3 Wojtkowiak, Grzegorz 26.01.1984 Abwehr 1,84 m 78 kg 01.07.2012
4 Bülow, Kai 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 77 kg 26.05.2010
5 Vallori, Guillermo 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 84 kg 31.01.2012
6 Stahl, Dominik 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004
7 Bierofka, Daniel 07.02.1979 Abwehr 1,78 m 75 kg 22.06.2007
8 Nicu, Maximilian 25.11.1982 Mittelfeld 1,85 m 75 kg 31.01.2012
9 Friend, Rob 23.01.1981 Angriff 1,95 m 94 kg 23.01.2013

10 Stoppelkamp, Moritz 11.12.1986 Angriff 1,80 m 77 kg 01.07.2012
11 Lauth, Benjamin 04.08.1981 Angriff 1,79 m 75 kg 01.07.2008
13 Aygün, Necat 26.02.1980 Abwehr 1,90 m 86 kg 12.08.2010
14 Tomasov, Marin 31.08.1987 Angriff 1,83 m 73 kg 01.07.2012
15 Fathi, Malik 29.10.1983 Abwehr 1,86 m 89 kg 31.01.2013
17 Vocaj, Liridon 01.10.1993 Mittelfeld 1,78 m 72 kg 01.07.2004
18 Kamara, Ola 15.10.1989 Angriff 1,84 m 75 kg 20.01.2013
19 Maier, Sebastian 18.09.1993 Mittelfeld 1,79 m 68 kg 01.07.2004
20 Wannenwetsch, Stefan 19.01.1992 Mittelfeld 1,77 m 70 kg 01.07.2009
21 Makos, Grigoris 18.01.1987 Mittelfeld 1,83 m 79 kg 10.07.2012
23 Wood, Bobby 15.11.1992 Angriff 1,80 m 76 kg 01.07.2007
24 Wolf, Chris 23.02.1991 Abwehr 1,83 m 71 kg 01.07.2011
26 Schindler, Christopher 29.04.1990 Abwehr 1,88 m 77 kg 01.07.1999
27 Feick, Arne 01.04.1988 Abwehr 1,80 m 76 kg 01.07.2011
28 Halfar, Daniel 07.01.1988 Mittelfeld 1,73 m 64 kg 01.07.2010
29 Ziereis, Markus 26.08.1992 Angriff 1,85 m 73 kg 01.01.2007
30 Eicher, Vitus 05.11.1990 Tor 1,91 m 84 kg 01.07.2000
31 Koussou, Kodjovi 22.06.1992 Abwehr 1,67 m 60 kg 01.07.2003
32 Bühler, Manuel 06.04.1992 Abwehr 1,85 m 79 kg 01.07.2011
33 Vollmann, Korbinian 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004
34 Rech, Christoph 29.04.1993 Abwehr 1,84 m 77 kg 01.07.2009
36 Steinhart, Phillipp 07.07.1992 Abwehr 1,82 m 70 kg 01.07.2004

	 25	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 0	 0	 2250	 0
	 18	 0	 3	 3	 6	 0	 0	 3	 3	 1386	 5
	 22	 1	 1	 2	 2	 0	 0	 2	 5	 1704	 3
	 22	 1	 1	 2	 2	 0	 0	 0	 2	 1914	 2
	 22	 3	 0	 3	 5	 0	 0	 1	 2	 1842	 2
	 18	 0	 0	 0	 2	 0	 0	 5	 2	 1193	 6
	 25	 2	 2	 3	 3	 0	 0	 1	 13	 1870	 0
	 10	 0	 1	 1	 0	 0	 0	 7	 2	 345	 9
	 5	 1	 1	 2	 0	 0	 0	 0	 0	 450	 0
	 25	 5	 5	 10	 0	 0	 0	 1	 7	 1954	 0
	 21	 9	 3	 12	 1	 0	 0	 0	 4	 1859	 0
	 15	 1	 0	 1	 3	 0	 0	 2	 1	 1208	 1
	 17	 2	 3	 5	 2	 0	 0	 7	 7	 881	 4
	 6	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 2	 524	 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
	 6	 0	 2	 2	 1	 0	 0	 4	 2	 186	 0
	 9	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 7	 2	 226	 8
	 4	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 1	 315	 4
	 9	 0	 0	 0	 2	 1	 0	 4	 3	 426	 6
	 10	 2	 1	 3	 0	 0	 0	 5	 1	 569	 1
	 15	 0	 0	 0	 1	 0	 0	 6	 1	 891	 11
	 6	 0	 0	 0	 2	 0	 0	 1	 1	 415	 14
	 21	 1	 5	 6	 5	 0	 0	 2	 11	 1598	 0
	 4	 0	 1	 1	 0	 0	 0	 3	 0	 189	 2
	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 8
	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0
	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0



Der Spieltag
w

w
w.

ts
v1

86
0.

de

16

	 Kategorie	 Vollzahler	 ermäßigt *	 Kind **
	 Business Seats	 ab 220,00 €	  (zzgl. MwSt)

	 Löwen Loge	 119,00 €

	 Sitzplatz Kategorie 1	 36,00 €	 31,00 €	 18,00 €

	 Sitzplatz Kategorie 2	 28,00 €	 24,00 €	 14,00 €

	 Sitzplatz Kategorie 3	 19,90 €	 19,90 €	 9,95 €

	 Junge Löwen Block***	 18,60 €		  frei

	 Familienblock***	 18,60 €		  frei

	 Stehplätze  Süd 	 14,00 €	 11,00 €	 7,00 €

	 Stehplätze Nord ****	 14,00 €	 11,00 €	 7,00 €

	 SB ab 50 % (Bl. 135/246)*****		  15,00 €	 7,00 €

	 Rollstuhlfahrer inkl. Begleitperson		  15,00 €	 7,00 €

*	 Ermäßigung (gegen Vorlage eines gültigen Nachweises): Jugendliche 
von 14 bis einschließlich 17 Jahren, Schüler, Mitglieder, Studenten, 
Auszubildende, Wehrdienstleistende, Zivildienstleistende, Rentner, 
Schwerbeschädigte ab 50 % 

**	 Kinder von 6 bis einschließlich 13 Jahren 
***	 Beim Erwerb eines Vollzahler-Tickets sind zwei Kinder unter 14 Jahren 

frei, jedes weitere Kind zahlt 5,00 €. Das Kontingent ist begrenzt.
****	 Die Stehplatzblöcke 130 und 131 sind als „Stimmungsblöcke“ ausge-

wiesen.

*****	 Halber Preis bei zusätzlicher Erwerbsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit
Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, aber keinen Sitzplatzanspruch!

Kinder-Ermäßigung im VIP-Bereich:
Public Bereich (Kat.1-3, Stehplätze, Junge Löwen Block) bis einschließlich 5 
Jahre Eintritt frei, aber ohne Sitzplatzanspruch.
Business Club bis einschließlich 4 Jahre Eintritt frei, 5 bis einschließlich 9 
Jahre 25%, 10 bis einschließlich 14 Jahre 50% des regulären Ticketpreises.
Alle anderen Logen bis einschließlich 1 Jahr Eintritt frei.
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Allianz Arena

Konzentrieren Sie sich am Spieltag auf 
das Wesentliche und erleben Sie die  
Löwen ohne großen organisatorischen 
Aufwand. Das Einzige, was Sie benötigen, 
ist eine Eintrittskarte und die ArenaCard.

Laden Sie ihre ArenaCard schon vor-
her zu Hause online auf und bezahlen Sie 
damit an allen Kiosken, im Restaurant so-
wie im Fan-Treff ganz unkompliziert und 
bargeldlos.

Weitere Vorteile des Onlineaufladens:

1.	Keine langen Wartezeiten an den Auf-
ladestationen, den ArenaCard-Auto-
maten und bei den mobilen Läufern.

2.	Kein Hantieren mit Bargeld am Spieltag.
3.	Ständiger Überblick über Ihr Guthaben. 
4.	Absolut sichere Zahlungsmethode von 

zu Hause aus.

Ü	Die ArenaCard online aufladen

 Tageskarten  – Preise 2012/2013

Nächster Gegner:
FC Energie Cottbus
Sonntag, 7. April 2013,  
13.30 Uhr, in der Allianz Arena.

Tickets buchen:
Kartenvorverkauf
Grünwalder Str. 114
81547 München

•	 Über den Online-Ticketshop: 
www.tsv1860-ticketing.de

•	 Mit Bestellformular: Download unter 
www.tsv1860.de, ausgefüllt per Fax 
zurück: 089 / 64 27 85 – 229

•	 Per Email: tickets@tsv1860.de
•	 Über die Ticket-Hotline: 

01805 / 601860 (0,14 € / min. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,42 € / min. aus 
dem dt. Mobilfunknetz)

•	 Fanshop Orlandostraße 8 
(Nähe Hofbräuhaus), Montag bis 
Samstag 10 bis 19 Uhr.

Hinweis: An den Tageskassen der Allianz  
Arena wird ein Zuschlag in Höhe von 1,50 € pro 
Ticket erhoben.

 Ti ck et info Rm atio nen
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Partner des 

TSV 1860 
München

Münchner sein. 
Der Rest ist M-Sache.

M-Wasser M-Bäder M-Strom M-Wärme M-Erdgas

02024_Anz_Stadionmagazin_A4.indd   1 08.12.2010   11:25:55 Uhr
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N ach dem Mittagessen am Spiel-
tag steht eine obligatorische Ru-
hepause für die 1860-Profis auf 

dem Programm. Doch bevor sich Malik 
Fathi gemeinsam mit seinem Zimmerkol-
legen Moritz Stoppelkamp aufs Ohr legt, 
nimmt sich der 1,85 Meter große Außen-
verteidiger noch Zeit für ein Gespräch. 
Dabei macht der 29-Jährige einen ganz 
ruhigen, konzentrierten Eindruck, genau-
so wie auf dem Platz, wenn er die linke 
Abwehrseite verteidigt.

Malik Fathi unterschrieb am 31. Janu-
ar kurz vor zwölf bis zum Ende der Rück-
runde bei den Löwen. Unter Vertrag steht 
die Nummer 15 beim FSV Mainz 05. Der 
Bundesligist verlieh den Defensivroutini-

er bereits in der Hinrunde an Kayserispor. 
Den Ausflug in die Heimat seines türki-
schen Vaters beendete der Berliner Ende 
Januar freiwillig, als er seinen Vertrag bei 
dem Süper Lig-Klub auflöste. „Abgehakt“ 
sei das Kapitel in der Türkei.

Aktuell gilt es, sich voll und ganz 
seiner Aufgabe beim TSV 1860 zu wid-
men. Dabei sei ihm der Einstieg in das 
Team der Weiß-Blauen wirklich leicht 
gemacht worden. „Die Jungs sind alle 
sehr cool und die Stimmung ist harmo-
nisch.“ Auf und abseits des Feldes fühlt 
sich der Zugroaste wohl in München: 
„Mit Stoppel teile ich mir ein Zimmer 
vor den Spielen, Volzy kenne ich von der 
Nationalmannschaft“, erzählt er. Gemein-

sam mit seiner Ehefrau Anna-Maria hat 
er eine Wohnung in Unterhaching ge-
funden. Die beiden Großstädter, die sich 
bereits seit sieben Jahren kennen, fühlen 
sich im Vorstadtbezirk Münchens ebenso 
wohl, wie in ihrer Wohnung nahe des Ku-
damms in Berlin. „Beides hat Vorteile, die 
wir beide genießen können.“ 

Zudem erlebte der Weitgereiste nicht 
zum ersten Mal „krasse Unterschiede“ 
in Sachen Umfeld. Vor seinem Engage-
ment im „beschaulichen Mainz“ spielte 
er in Moskau. In der Millionenmetropole 
konnte es vorkommen, dass er auf dem 
Weg zum Training drei Stunden im Stau 
stand. Aber nicht nur die neue Stadt und 
sein neuer Verein Spartak stellten ihn vor 

Malik Fathi als kompromissloser 
Verteidiger gegen 
Braunschweigs Pierre Merkel.

Möglichst  
viel reißen!

Malik Fathi spielt bis zum Ende der Saison im 
Trikot der Löwen. Die Partie gegen Hertha BSC 
ist etwas Besonderes für den 29-Jährigen. Bei 
der „Alten Dame“ schaffte er seinen Durch
bruch in der Bundesliga – LÖWEN News stellt 
den gebürtigen Berliner zum Wiedersehen mit 
seinem ersten Profi-Verein vor.
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eine Herausforderung, sondern auch eine 
neue Sprache. Macht nichts! „Ich entde-
cke gerne Neues.“

Gasagt, getan. Weil der Deutsche nur 
mit Englisch nicht weit kam, biss der da-
mals 25-Jährige die Zähne zusammen 
und lernte Russisch: „Zum Schluss konnte 
ich sogar Interviews geben“, erinnert er 
sich ein klein wenig stolz. Auch Türkisch 
habe er sich während seines Engage-
ments bei Kayseri angeeignet. „Vieles ver-
gisst man allerdings ganz schnell wieder, 
wenn man nicht ständig spricht. Ich muss 
mehr mit Denis üben“, sagt Malik Fathi 
mit einem  Augenzwinkern und gibt sich 
gewohnt bescheiden.

Gemeint ist Co-Trainer Denis Bushuev, 
mit dem er in seinen Anfangsjahren ge-
meinsam bei Herthas Amateuren gekickt 
hatte. Genau in diese Zeit fällt auch sein 
Durchbruch im Profi-Fußball. In der A-
Jugend wechselte das Talent von Tennis 
Borussia Berlin zum ersten Klub der Stadt. 
Zuvor hatte der ehemalige Rugbyspieler 
sich dazu entschieden, lieber Fußball zu 

spielen und schloss sich in der D-Jugend 
Hertha 03 Zehlendorf an. „Ich fands einen 
Tick spannender“, begründet Malik Fathi 
rückblickend seine Entscheidung. Kuri-
os: Rund eineinhalb Jahre nach seinem 
Wechsel in den Fußball unternahm er ei-
nen Seitensprung zum Rugby und wurde 
im Alter von elf  Jahren Deutscher Meister 
mit dem BRC.

Bei Hertha BSC schaffte der damalige 
U-Nationalspieler unter Trainer Huub Ste-
vens den Sprung von der zweiten Mann-
schaft in das Bundesliga-Team. „Eigentlich 
stand eine Karriere als Fußballer bis dahin 
nicht in meinem Fokus“, erinnert er sich. 
„Ich habe immer meine Schule gemacht. 
Zeitgleich mit dem Abi bot man mir dann 
meinen ersten Profi-Vertrag an.“ Kur-
ze Zeit später hatte er eben diesen und 
seinen Abschluss in der Tasche. „Ich bin 
super froh, dass ich Profi geworden bin“, 
sagt er ganz bewusst. Denn so konnte er 
seine Leidenschaft zum Beruf machen.

„Sportlehrer“ antwortet er auf die 
Frage nach seinem Alternativplan. Aktiv 
zu sein, scheint einfach im Naturell des 

Der Linksverteidiger ist bis 
zum Saisonende vom FSV 

Mainz 05 ausgeliehen.

Mit elf Jahren 
war Malik Fathi 
Deutscher Meister 
im Rugby
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29-Jährigen zu liegen. So verbringt er sei-
ne Freizeit zum Beispiel mit Tennis oder 
Wakeboarden, wie er auf seiner offiziellen 
Webseite malikfathi.com schreibt. „Zu-
letzt kam das jedoch zu kurz. Anna-Maria 
und ich waren mal mit Volzy und seiner 
Frau essen“, ansonsten geht er gerne ins 
Kino oder pflegt den Kontakt zu seinen 
Freunden, die hauptsächlich aus Berlin 
kommen und die er zum Großteil seit der 
Schulzeit kennt. 

Einige von ihnen werden auch zum 
Spiel gegen Hertha in der Allianz Arena 
sein. „Das ist natürlich etwas Besonde-
res“, weiß er. Bei der „Alten Dame“ trifft er 
selbstverständlich auf viele Bekannte, sei-
nen ehemaligen Physio und Sami Allagui. 
Den Stürmer kennt er aus gemeinsamen 
Zeiten in Mainz. Bis zum Abpfiff zählt 
allerdings nur eins: „Wir müssen mutig 
spielen. Wer aggressiver auftritt, nimmt 
die drei Punkte mit“, ist er sich sicher. In 
diesem Moment blitzen seine dunklen 
Augen auf: „Ich möchte mit der Mann-
schaft hier so viel wie möglich reißen“, 
gibt er sich kämpferisch – wie ein echter 
Löwe eben.

Zusammen mit 
Marin Tomasov 
freut sich Malik 
Fathi über den Sieg 
in Sandhausen.

D E R  N E U E  J E T L I N E R .  DA S  M U LT I TA L E N T.

Ob Erlebnisreise, Weekend-Trip oder Überland- und Linienverkehr: Mit seiner 
hohen Flexibilität ist der neue Jetliner der perfekte Bus für alle Tage – aber 
alles andere als alltäglich. Als Doppelverdiener macht er sich schnell bezahlt.

Jetzt abheben im Internet unter www.neoplan.de/Jetliner
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KULTUR UND HANDWERK
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authentic luxury

MEINDL BEKLEIDUNG GMBH & CO. KG
Dorfplatz 8 - 10 · D-83417 Kirchanschöring

MEINDL AUTHENTIC LUXURY INTERNATIONALE MODE GMBH
Am Kosttor 1 · D-80331 München

www.meindl-fashions.de · fashion@meindl.de
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Ob Erlebnisreise, Weekend-Trip oder Überland- und Linienverkehr: Mit seiner 
hohen Flexibilität ist der neue Jetliner der perfekte Bus für alle Tage – aber 
alles andere als alltäglich. Als Doppelverdiener macht er sich schnell bezahlt.

Jetzt abheben im Internet unter www.neoplan.de/Jetliner
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Bochum. „Das ist beim Fußballspielen 
nicht anders als in der Schauspielerei. Du 
kannst nicht versuchen, ein Spiel mit 50 
Prozent zu gewinnen. Wenn du merkst, 
es geht nicht gut, lässt sich das Spiel 
kaum noch drehen. Deswegen musst du 
immer hochkonzentriert sein, um Erfolg 

zu haben“, zieht Silberbauer Parallelen zu 
seinem Beruf.

„Ich muss mir einiges anhören, wenn 
ich in München an den Set komme“, er-
zählt er. „Zwei meiner Komissarkollegen 
bei der SOKO sind Bayern-Fans.“ Dazu ist 
zu erklären, dass der TSV 1860 auch in 
der Vorabendserie immer präsent ist. Der 
Vereinswimpel hängt bei Hauptkom-
missars Arthur Bauer hinterm Schreibt-

Florian Odendahl bringt es auf den Punkt: 
„Die Liebe zu den Löwen ist kein Fantum, 
sondern Leidenschaft.“ Der 38-Jährige 
spielt in SOKO 5113 seit 2008 den Rechts-
mediziner Dr. Maximilian Weissenböck. 
Gerd Silberbauer übernahm im gleichen 
Jahr die Rolle des Hauptkommissars Ar-
thur Bauer, ist genauso  fußballaffin wie 
sein jüngerer Kollege. Doch während bei 
Odendahl die Sympathie zu den Weiß-
Blauen quasi in die Wiege gelegt wur-
de  – sein Großvater spielte in der Zeit 
vor dem 2. Weltkrieg in einer gehörlosen 
Mannschaft des TSV 1860 Fußball – kam 
der im Westerwald geborene Silberbau-
er eher auf Umwegen zu den Sechzgern. 
Als Kind und Jugendlicher sympatisierte 
er sogar mit dem anderen Münchner 
Fußball-Klub. Das Jahr 1994 beschreibt 
der 59-Jährige als sein Erweckungser-
lebnis. Die Begeisterung der Löwen-Fans 
und die Art Fußball zu spielen, imponier-
ten ihm. Seitdem ist der Schauspieler ein 
Sechzger. Durch und durch! Niederlagen 
schlagen ihm aufs Gemüt. Besonders 
solche, wie gegen St. Pauli oder den VfL 

Odendahl: „Die Liebe 
zu den Löwen ist kein 
Fantum, sondern 
Leidenschaft.“

Florian Odendahl (li.) und Gerd 
Silberbauer (Mitte) mit Bianca 
Hein bei den Ermittlungen in 

der ZDF-Kultserie SOKO 5113.

SOKO 5113: Zwei 
Löwen ermitteln

Die beiden Schauspieler Gerd Silberbauer 
und Florian Odendahl verbindet nicht nur 
ihre Arbeit in der ältesten und erfolgreichsten 
Vorabend-Krimiserie des deutschen 
Fernsehens, sondern die Liebe zum TSV 1860.

sich, seinen Kaffee schlürft er aus einer 
Löwen-Tasse und auch sonst tauchen 
immer wieder Fanutensilien im Film auf. 
„Das war meine Idee“, erzählt Silberbau-
er. Diese verteidigte er dann auch konse-
quent gegen diverse Widerstände. Doch 
trotz aller Frotzeleien, die er und auch 
Odendahl durch die Kollegen ausgesetzt  
sind, betont Silberbauer den Wohlfühl-
faktor bei SOKO 5113. „Das ist inzwischen 
fast meine Familie.“

Weniger Möglichkeiten, seine Fuß-
ball-Leidenschaft in der Kultserie zur 
Schau zu stellen, besitzt dagegen Florian  
Odendahl. Der gebürtige Münchner be-
fasst sich als Gerichtsmediziner neben 
den Leichen intensiv mit Kriminalober-
kommissarin Katharina Hahn (Bianca 
Hein), die er gerne mal zum Essen ein-
laden würde. Ansonsten zählen die Dia-
loge des smarten „Doc“ mit Kommissar 
Arthur Bauer zu den Höhepunkten. Zwar 
gibt es ein festangelegtes Drehbuch, 
doch bei den Wortwechseln können 
die Schauspieler ihre eigenen Ideen 
einbringen. Das ist eins der vielen Er-
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folgsgeheimnisse neben guten Büchern, 
ausgezeichneten Darstellern und seriös 
gemachter Krimi-Unterhaltung. 

Odendahls Begeisterung zu den Lö-
wen ist zwar familiär bedingt, aber so 
richtig gepackt hat es ihn erst bei einem 
Amateurspiel im Grünwalder Stadion. 
Dieses Erlebnis inspirierte ihn sogar zu  
dem Song „Mir san blau“, den er für seine 
Band „Isar-Mafia“ schrieb. Die Country-
Gruppe (Odendahl: „Ich wollte schon als 
kleiner Bub unbedingt Cowboy werden.“) 
ist seine zweite Leidenschaft neben der 
Schauspielerei. Das Quartett besteht 
ausschließlich aus Münchner Musikern 
und spielt eine Mischung aus Rock n' Roll, 
Rockabilly-, Country- und Folkmusik, ge-
paart mit bairischen Texten, die allesamt 
aus Odendahls Feder stammen. Bei Auf-
tritten in der Allianz Arena und beim Lö-
wen-Fanfest im vergangenen September 
konnte Frontmann Odendahl die Sechz-
ger-Fans begeistern. Nachdem es zuletzt 
etwas ruhiger um die Band wurde, soll 
demnächst eine EP, eine erweiterte Sin-
gle, erscheinen. Auch Silberbauer ist von 
den musikalischen Fähigkeiten seines 
jungen Kollegen angetan, empfiehlt die 
Isar-Mafia wärmstens.

SOKO 5113 ist für das Schauspieler-
Duo ein Glücksfall: Beide leben am Dre-
hort München, haben durch die Serie ein 
festes Einkommen und die Möglichkeit, 
sich noch anderweitig zu verwirklichen. 
Bei Silberbauer ist es das Theaterspielen, 
bei Odendahl eben die Musik. Dass sich 
daran in absehbarer Zeit nichts ändert, 
dafür sprechen die Traumquoten, mit 
denen die mit 35 Jahren älteste Krimirei-
he aufwartet: Ende Januar dieses Jahres 
scheiterte die Münchner-SOKO mit 4,86 
Millionen Zusehern (22,2 % Marktanteil) 
nur knapp an der 5-Millionen-Marke. 
Die soll spätestens am 25. März 2013 
ab 18.05 Uhr im ZDF bei der 500. Sen-
dung fallen. Kein Geringerer als Löwen-
Mitglied und Ex-Aufsichtsrat Christian 
Ude wird in dieser Folge die Jubiläums-
rede halten: „Mit ihrer Arbeit – 35 Jahre, 
dreieinhalb Jahrzehnte – haben Sie das 
Leben lebenswerter gemacht!“, sagt der 
Münchner Oberbürgermeister. Doch 
dann klingelt das Telefon und Arthur 
Bauer und Dr. Maximilian Weissenböck 
werden zu einem Leichenfund gerufen ...

Ohne zu viel zu verraten: Auch in der 
500. Folge ist der Täter spätestens nach 
45 Minuten dingfest gemacht.  
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Ladies Day ein voller Erfolg
Zum Derby gegen den FC Ingolstadt lud Löwen-Vermarkter HI2 Sports zum Ladies Day 
in den Business Club. Vor Anpfiff und in der Halbzeit nutzten die „Ladies in Blau“ das 
vielseitige Zusatzangebot. Neben den rund 100 Löwinnen, die im Rahmen der Aktion 
im VIP-Bereich zu Gast waren, schauten darüber hinaus zahlreiche andere Damen an 
den Ständen auf der Eventfläche vorbei, informierten sich über die neueste Kollektion 
von SKINS, die die 1860-Profis mit der hochwertigen Kompressionsbekleidung aus-
statten, entspannten sich bei einer kurzen Massage des SAI SPAs München oder 
nahmen die Accessoires bei GLIZZERIA und Casa di Kapo unter die Lupe. Gestärkt 
mit kleinen Köstlichkeiten in Weiß-blau aus dem Pralinenatelier und mit OCÓO – dem 
„Schönheitsdrink“ – ging es auf die Tribüne. Geschäftsführer Robert Schäfer, der per-
sönlich auf der Eventfläche vorbeischaute (Bild li.), lobte die Idee von Jutta Böhringer 
und Nina Linster, beide Mitarbeiterinnen von HI2 Sports, ausdrücklich: „Die Aktion war 
gelungen. Das vielseitige Angebot wurde von all unseren Kunden im Business Club gut 
angenommen.“

Happy Birthday, 
Bernd Patzke!

Bernd Patzke feierte am Donnerstag, 14. 
März, in München seinen 70. Geburtstag. 
Der gebürtige Berliner war Mitglied des 
erfolgreichen Teams um Trainer Max 
Merkel, überzeugte ab 1964 fünf Jahre 
lang als gradliniger und kompromissloser 
Verteidiger und ist mit 18 Länderspielen 
während seiner Zeit beim TSV 1860 
Rekordnationalspieler der Löwen.

In der Saison 1973/74 feierte er bei 
den Löwen nochmals ein Comeback als 
Spieler, trat in der Regionalliga Süd elfmal 
für die Sechzger an. Im September 1983 
kehrte Patzke als Trainer nach München 
zurück und startete mit den Löwen eine 
Aufholjagd. Am Ende qualifizierte sich 
der TSV 1860 als Bayernligameister für 
die Aufstiegsrunde zur Zweiten Liga, wo 
er am letzten Spieltag gegen den VfR 
Bürstadt scheiterte. In der Spielzeit darauf 
wurde Patzke aus einer Bierlaune heraus 
vom damaligen Präsidenten Karl Heckl 
gefeuert.

Der gelernte Schornsteinfeger kam 
in seiner Karriere als Fußballer, Trainer 
und Manager in der ganzen Welt (u.a. in 
Südafrika) herum. 24 Mal trug Patzke den 
Bundesadler auf der Brust, nahm an zwei 
Weltmeisterschaften teil. 1966 in England 
kam er nicht zum Einsatz. Vier Jahre später 
in Mexiko lief er dreimal im DFB-Team auf.

Seine ersten fußballerischen Sporen 
erwarb sich der Jubilar bei Minerva 
93 Berlin. 1962 erhielt er seinen ersten 
Profivertrag bei Standard Lüttich 
Nach dem Gewinn der belgischen 
Meisterschaft holte ihn Max Merkel zu 
den Löwen. Insgesamt bestritt Patzke 202 
Bundesliga-Spiele für den TSV 1860 und 
Hertha BSC, erzielte dabei sechs Tore. 

  70. Gebur tst ag

Zausinger und Hasenstab tot
Ludwig „Wiggerl“ Zausinger, Mitglied des 
legendären „Zwergerl-Sturms“ der 50er 
Jahre ist tot. Er starb am 1. März kurz nach 
seinem 84. Geburtstag in München.

Zwischen 1950 und 1961 absolvierte 
der gebürtige Landshuter 249 Spiele (43 
Tore) für die Löwen, davon 159 in der 
Oberliga Süd (20) sowie 90 (23) in der 
Zweiten Liga. Der Rechtsaußen wurde 
sogar von Bundestrainer Sepp Herberger 
für die Weltmeisterschaft 1954 ins Auge 
gefasst. Nachdem er sich jedoch bei 
einem DFB-Lehrgang in Grünwald ein 
Bier zum Abendessen bestellt hatte, war 

seine Nationalmannschaftskarriere für den 
damaligen Bundestrainer beendet, ehe sie 
richtig begonnen hatte.

Wiggerl Zausinger und Kurt 
Mondschein wurden wegen ihrer 
geringen Körpergröße als Zwergerl-
Sturm bezeichnet. Beide waren kleiner 
als 1,70 Meter. Bei einem Auswärtsspiel in 
Schweinfurt war das Mannschaftsquartier 
überfüllt, kurzerhand quartierte 
der Hotelier die beiden im privaten 
Kinderzimmer ein. Die mit Gittern 
versehenen Kinderbetten reichten locker 
für die zwei „Wunder-Stumpen” aus, wie sie 
auch genannt wurden.

Bereits am 23. Februar verstarb Adolf 
Hasenstab nach langer Krankheit im 
Alter von 86 Jahren. Er hatte sechs Jahre 
zwischen 1951 und 1957 zusammen mit 
Zausinger für die erste Mannschaft der 
Löwen in der Oberliga (44 Spiele) und 
2. Liga Süd (64 Partien) gespielt, wurde 
mit den Weiß-Blauen 1955 und 1957 
jeweils Zweitliga-Meister. Wegen eines 
Unfalls kam der Verteidiger in der Saison 
1956/1957 jedoch nur noch zu neun 
Einsätzen und schied nach der Spielzeit 
aus dem Kader aus. 

  Löwen trauern um ehemalige Spieler

Ludwig Zausinger wirbelte bei den Löwen 
über ein Jahrzehnt auf der rechten Seite.
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offizielle Mineralstoff- und
Vitaminlieferanten des TSV 1860 München

Die sportliche Linie von Verla-Pharm

Anz. A4 1860 0712_1_Layout 1  25.07.12  14:13  Seite 1



LÖWEN LIVE
w

w
w.

ts
v1

86
0.

de

26



27

LÖWEN LIVE

w
w

w.
ts

v1
86

0.
de

LÖWEN News

B
ob

by
 

W
oo

d

23



LÖWEN LIVE
w

w
w.

ts
v1

86
0.

de

28

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

 * Beispiel: 8,25 % effektiver Jahreszins bei 8.500 €  Nettodarlehens-
betrag für 60 Monate Laufzeit und gebundenem Sollzinssatz von 7,95 % p. a.

www.sskm.de

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

 * Beispiel: 8,25 % effektiver Jahreszins bei 8.500 €  Nettodarlehens-
betrag für 60 Monate Laufzeit und gebundenem Sollzinssatz von 7,95 % p. a.

www.sskm.de

Unser Sparkassen-                  

Privatkredit

effektiver Jahreszins,

bonitätsabhängig für Nettodarlehens-

beträge von 5.000 € bis 25.000 €, Laufzeit 

12 bis 72 Monate, gebundener Sollzinssatz 

ab 4,84 % p. a.  Stand: 01.08.2012
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U17 Bundesliga Süd/Südwest
19. Spieltag,  03.03.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 1. FC Kaiserslautern	 2:1

16. Spieltag, 10.03.2013, 13:30 Uhr
TSV 1860 München	 –	 Jahn Regensburg	 4:0

20. Spieltag, 16.03.2013, 12:00 Uhr
FC Augsburg	 –	 TSV 1860 München	 -:-

9. Spieltag, 24.03.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 SC Freiburg	 -:-

21. Spieltag, 07.04.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 1. FSV Mainz 05	 -:-

23. Spieltag, 21.04.2013, 13:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 TSG 1899 Hoffenheim	-:-

Tab e ll e
	 1.	 1. FC Nürnberg	 16	 11	 3	 2	 32:12	 36
	 2.	 SC Freiburg	 16	 11	 3	 2	 31:11	 36
	 3.	T SV 1860 München	 15	 10	 1	 4	 25:11	 31
	 4.	 VfB Stuttgart	 16	 9	 3	 4	 32:17	 30
	 5.	 SpVgg Greuther Fürth	17	 9	 3	 5	 36:26	 30
	 6.	 1. FSV Mainz 05	 18	 7	 4	 7	 37:26	 25
	 7.	B ayern München	 17	 7	 2	 8	 32:33	 23
	 8.	 1899 Hoffenheim	 15	 6	 4	 5	 22:23	 22
	 9.	 Eintracht Frankfurt	 17	 6	 3	 8	 23:23	 21
	10.	FC  Augsburg	 16	 6	 1	 9	 21:33	 19
	11.	K arlsruher SC	 17	 5	 1	 11	 22:35	 16
	12.	 Jahn Regensburg	 14	 4	 1	 9	 15:39	 13
	13.	 1. FC Kaiserslautern	 14	 4	 0	 10	 15:32	 12
	14.	 Waldhof Mannheim	 18	 3	 1	 14	 18:40	 10

Regionalliga Bayern
27. Spieltag, 09.03.2013, 14:00 Uhr
TSV Rain/Lech	 –	 1860 München II 	 1:2

28. Spieltag, 17.03.2013, 14:00 Uhr
1860 München II 	 –	 SV Seligenporten	 -:-

29. Spieltag, 23.03.2013, 14:00 Uhr
Würzburger Kickers	 –	 1860 München II        	 -:-

26. Spieltag, 27.03.2013, 16:45 Uhr
1860 München II 	 –	 TSV Buchbach	 -:-

Ta b elle
	 1.	F V Illertissen	 24	 14	 6	 4	 51:26	 48
	 2.	 1. FC Nürnberg II	 24	 12	 5	 7	 38:27	 41
	 3.	T SV Buchbach	 23	 12	 4	 7	 45:33	 40
	 4.	T SV 1860 München II	 22	 12	 3	 7	 40:28	 39
	 5.	 SV Seligenporten	 24	 12	 2	 10	 43:39	 38
	 6.	B ayern München II	 24	 9	 10	 5	 33:19	 37
	 7.	 SV Heimstetten	 22	 9	 10	 3	 34:25	 37
	 8.	FC  Ingolstadt 04 II	 24	 10	 6	 8	 47:35	 36
	 9.	FC  Kickers Würzburg	 24	 9	 7	 8	 41:48	 34
	10.	T SV 1860 Rosenheim	 23	 10	 3	 10	 21:29	 33
	11.	T SV Rain/Lech	 24	 10	 2	 12	 34:41	 32
	12.	FC  Memmingen	 23	 8	 7	 8	 24:25	 31
	13.	 SpVgg Gr. Fürth II	 24	 8	 7	 9	 32:38	 31
	14.	FC  Ismaning	 23	 7	 9	 7	 31:23	 30
	15. Vikt. Aschaffenburg	 23	 9	 3	 11	 33:47	 30
	16.	 SC Eltersdorf	 24	 7	 5	 12	 35:45	 26
	17.	FC  Eintracht Bamberg	 23	 6	 7	 10	 29:43	 25
	18.	FC  Augsburg II	 24	 6	 6	 12	 39:44	 24
	19.	 VfL Frohnlach	 24	 3	 8	 13	 22:43	 17
	20.	 SpVgg Bayern Hof	 22	 3	 6	 13	 17:31	 15

U19 Bundesliga Süd/Südwest
19. Spieltag, 03.03.2013, 11:00 Uhr
Karlsruher SC	 –	 TSV 1860 München	 0:1

15. Spieltag, 10.03.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 FSV Frankfurt	 2:1

16. Spieltag, 13.03.2013, 18:00 Uhr
VfB Stuttgart	 –	 TSV 1860 München	 -:-

20. Spieltag, 16.03.2013, 15:00 Uhr
TSV 1860 München	 –	 Stuttgarter Kickers	 -:-

9. Spieltag, 24.03.2013, 11:00 Uhr
SC Freiburg	 –	 TSV 1860 München	 -:-

21. Spieltag, 07.04.2013, 12:00 Uhr
FC Augsburg	 –	 TSV 1860 München	 -:-

Tab ell  e
	 1.	FC  Bayern München	 18	 13	 3	 2	 49:19	 42
	 2.	 1899 Hoffenheim	 18	 12	 2	 4	 50:20	 38
	 3.	 VfB Stuttgart	 17	 12	 0	 5	 45:21	 36
	 4.	T SV 1860 München	 16	 11	 3	 2	 25:14	 36
	 5.	 Eintracht Frankfurt	 17	 8	 3	 6	 31:26	 27
	 6.	 SC Freiburg	 17	 7	 3	 7	 39:35	 24
	 7.	FC  Augsburg	 15	 7	 2	 6	 29:29	 23
	 8.	 1. FSV Mainz 05	 17	 5	 5	 7	 22:30	 20
	 9.	F SV Frankfurt	 16	 6	 1	 9	 27:42	 19
	10.	 SpVgg Greuther Fürth	16	 3	 6	 7	 20:25	 15
	11.	 SpVgg Unterhaching	 14	 3	 4	 7	 16:24	 13
	12.	K arlsruher SC	 14	 4	 1	 9	 13:25	 13
	13.	 Stuttgarter Kickers	 17	 3	 2	 12	 16:44	 11
	14.	 1. FC Nürnberg	 16	 1	 3	 12	 13:41	 6

Köppel in der 71. Minute. „Aufgrund der 
personellen Situation kann ich mit dem 
Ergebnis leben”, erklärte Erceg. „In der 
1. Halbzeit waren wir nicht gut im Spiel, 
besonders was das Pressing anbelangte.” 
In der Kabine forderte er deshalb seine 
Spieler auf, früher und konsequenter zu 
attackieren. „Das hat sich ausgezahlt. Im 
zweiten Durchgang hatten wir ein deut-
liches Übergewicht. Da war ich mit dem 
Auftreten meiner Jungs zufrieden.”

der FSV war durch Konter und Standards 
immer gefährlich. Erst als wir im zweiten 
Durchgang mehr über die Flügel spielten, 
konnten wir den Gegner unter Druck set-
zen. Diese absolute Überlegenheit wurde 
dann mit den Toren belohnt.”

In der Woche zuvor waren die Jung-
löwen aufgrund von Verletzungen und 
Krankheiten mit nur zwölf Feldspielern 
und drei Torhütern nach Karlsruhe gereist.  
Den Goldenen Treffer erzielte Christian 

A-Junioren Tuchfühlung zur Spitze 
nach dem dritten Sieg in Folge

U19: 2013 
weiterhin 
ungeschlagen

Vier Spiele 2013, drei Siege und ein Re-
mis: Die A-Junioren des TSV 1860 Mün-
chen rücken in der U19-Bundesliga Süd 
Südwest der Spitze immer näher. Dem 
1:0-Auswärtserfolg beim Karlsruher SC 
ließen sie im Heimspiel gegen den FSV 
Frankurt ein 2:1 folgen.

Dabei wurde das Team von Trainer 
Ivica Erceg gegen die Hessen kalt er-
wischt, musste ab der 8. Minute einem 
Rückstand hinterherlaufen. Doch Mike 
Ott mit seinem 11. Saisontreffer (55.) und 
Maximilian Wittek mit einem sehenswer-
ten Freistoßtreffer (61.) drehten die Par-
tie. Ott verschoss sogar in der vorletzten 
Minute noch einen Foulelfmeter. „In der 
1. Halbzeit haben wir uns schwer ge-
tan”, analysierte Coach Erceg. „Wir hatten 
zwar ein optisches Übergewicht, aber 

Maximilian Wittek, der gegen den FSV Frankfurt das 2:1 erzielte, freut sich über sein Tor.
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scheidung”, kommentierte von Ahlen die 
Szene.  Chris Rech war der Ball durchge-
rutscht, aber meiner Meinung nach hat er 
den Spieler im Strafraum gar nicht berührt. 
„Wichtig war dann für uns, dass Vitus den 
Strafstoß überragend hielt.” 

Doch auch in numerischer Unterle-
genheit ließen die Weiß-Blauen nichts an-
brennen. Erst in der Nachspielzeit kam der 
TSV Rain unter Mithilfe des aufgewühlten 
Platzes zum Anschlusstreffer. Ein Schuss 
von Sebastian Fischer sprang durch einen 
Platzfehler begünstigt über die Arme von 
Eicher ins Netz. Kurz danach pfiff der Un-
parteiische die Partie ab.

Löwen-Chefcoach von Ahlen sprach 
von einem hart erkämpften, aber letztlich 
hochverdienten Sieg, „den wir uns mit ei-
nem enormen Aufwand bis zum Schluss 
erarbeiten mussten. Ich hätte mir nur in 
der einen oder anderen Szene gewünscht, 
dass wir diese besser zu Ende spielen.”

kampf fiel. Der orientierungslose Schieds-
richter Bloch zeigte erst dem Löwen-
Keeper Rot, revidierte seine Entscheidung 
nach Rücksprache mit dem Assistenten 
und schickte Rech vom Platz (60.). Den 
fälligen Elfmeter parierte Eicher souverän 
(61.). „Das war eine sehr umstrittene Ent-

Hart erkämpfter 
Sieg der U21

Der Auftakt ist nach dem langen Warten 
gelungen. Das 2:1 beim TSV Rain nährt die 
Aufstiegshoffnungen der Löwen-Reserve, 
nachdem mit Illertissen, Buchbach und 
Seligenporten drei Kontrahenten auf den 
Drittliga-Aufstieg verzichteten.

Das Warten hatte nach 112 Tage Punkt-
spielpause für die Löwen-Reserve am 
vergangenen Samstag endlich ein Ende. 
Das letzte Punktspiel datierte vom 17. 
November 2012 gegen Bamberg (0:2). Es 
war gleichzeitig die letzte Partie für Ale-
xander Schmidt als U21-Coach. Danach 
trat der 44-Jährige die Nachfolge von Rei-
ner Maurer als Trainer der Profis an. Beim 
Auftakt 2013 beim TSV Rain am Lech gab 
nun sein Nachfolger Markus von Ahlen 
zusammen mit Assistent Christian Holzer 
seine Premiere. Und diese gelang. Gegen 
die heimstärkste Mannschaft der Liga ge-
wannen die kleinen Löwen mit 2:1.

Verstärkt wurden sie von Torhüter 
Vitus Eicher, Ola Kamara, Christopher 
Schindler, Stefan Wannenwetsch und 
Bobby Wood, die tags zuvor noch im 18er 
Kader der Profis beim 1:0-Auswärtssieg 
in Sandhausen standen. Dazu kam noch 
Linksverteidiger Arne Feick.

Das Team von Trainer von Ahlen spiel-
te vom Anpfiff weg auf Sieg. Belohnt wur-
den sie für ihren couragierten Auftritt erst-
mals in der 26. Minute. Kamara hatte nach 
Pass von Wood gleich vier Rainer düpiert, 
traf unhaltbar für Ex-Löwe Kevin Maschke 
zum 1:0 ins lange Eck (26.). Sieben Minu-
ten nach der Führung konnte Alexander 
Egen im Strafraum der Gastgeber Markus 
Ziereis nur mit einer Grätsche bremsen, 
Schiedsrichter Stefan Bloch zögerte kei-
nen Moment, zeigte auf den Punkt (34.). 
Der gefoulte Ziereis verwandelte sicher 
zum 2:0 (35.).

Nach einer Stunde schien die Partie zu 
kippen, als Alexander Schneider im Zwei-

Aufstiegschance der U21 gestiegen
Tabellenführer FV Illertissen sowie die 
Spitzenteams TSV Buchbach und der SV 
Seligenporten haben darauf verzichtet, 
die Lizenzunterlagen für die Dritte Liga 
einzureichen. „Die Dritte Liga ist für Vereine 
wie Seligenporten, Buchbach oder uns 
kaum zu stemmen“, erklärt Illertissen-
Coach Holger Bachthaler gegenüber 
der Südwest-Presse. Dadurch sind die 
Chancen für den TSV 1860 II auf den 
begehrten Relegationsplatz sprunghaft 
gestiegen. So kämpfen neben den Löwen 

nur noch der FC Bayern II und die Club-
Reserve um die Aufstiegsmöglichkeit. Alle 
drei Teams haben die Lizenzunterlagen 
fristgerecht beim DFB eingereicht .

„Dass wir gemeldet haben, zeigt unser 
Interesse“, erklärt Löwen-Trainer Markus von 
Ahlen. Doch an der Zielsetzung habe das 
nichts geändert. Primär steht weiterhin der 
Ausbildungsgedanke im Vordergrund. „Für 
uns ist der Aufstieg kein Muss, aber wir wer-
den alles dafür tun, um am Ende möglichst 
weit oben zu stehen“, so der 41-Jährige.

Ola Kamara hatte bei seinem Debüt in der U21 auf Pass von Bobby Wood nach einem Solo 
durch die Abwehr des TSV Rain die Führung erzielt.
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Verantwortlich für den Inhalt der Sonderseite WOCHENANZEIGER AKTUELL: 
Herbert Bergmaier, Wochenanzeiger GmbH, Moosacher Str. 56-58, 80809 München

Neueröffnung nach Umbau!

ALLES INKLUSIVE
Edelstahl-Backofen (A)
Glaskeramik-Kochfeld
Edelstahl-Inselesse
Einbaukühlschrank (A+)
Blanco-Edelstahlspüle
Geschirrspüler (A+/A)

Küche beliebig 
erweiterbar!

5.499,-
ERÖFFNUNGSPREIS

Die Kompetenz in Sachen

Qualität

ECHT
LACK

KÜCHENFRONT

*

Küche 
„Trend Lack“
305 x 365 cm mit Insellösung,
Front Echtlack.

KÜCHEN

5 Fronten

wählbar

STARKE MARKEN –
STARKE PREISE!

* Lieferung und Montage
gegen Aufpreis möglich.

5%
✘
✘
✘
✘
✘
✘

für alle 
Mitglieder

des TSV 1860
auf diese Küche!

Trainingskurse für
junge Kicker

Neben den bekannten Feriencamps für
 junge Kicker bietet die Löwen-Fußballschule
des TSV 1860 München auch eine 
indivi duelle Talentförderung, kurz TFT, 
außerhalb der  Ferien an.

Neben den bekannten Feriencamps für
junge Kicker bietet die Löwen-Fußball-
schule des TSV 1860 München auch
eine individuelle Talentförderung, kurz
TFT, außerhalb der Ferien an. Anmel-
den kann sich dafür jeder talentierte
Spieler, der seine fußballerischen Fä-
higkeiten gezielt verbessern möchte.
Auf dem Trainingsgelände der Löwen
an der Grünwalder Straße werden für
begabte Mädchen und Jungen aus
dem F- und E-Junioren- sowie dem
jüngeren D-Juniorenbereich wöchent-
liche Trainingseinheiten angeboten.
Mit den Inhaltsschwerpunkten Technik
und Koordination leiten lizenzierte Ju-
gendausbilder des TSV 1860 München
die insgesamt zehn Übungseinheiten.
Die Trainingsgruppen sind so klein ge-
halten, dass auf jeden Teilnehmer in-
dividuell eingegangen werden kann.
Jeder Teilnehmer wird mit einem ori-
ginal uhlsport-Ausrüstungspaket aus-
gestattet. Die Ausrüstung besteht aus

einem T-Shirt, kurzer
Hose, Stutzen, einer Re-
genjacke, einem Ball
und einer Trinkflasche.
Als besonderer Höhe-
punkt wird die kom-
plette Trainingsgruppe
ein Profispiel des TSV
1860 München in der
Allianz Arena besu-
chen.

Das komplette TFT-An-
gebot der Löwen-Fuß-
ballschule kostet pro
Kind 186 Euro. Darin
enthalten sind:

– 10 Trainingseinheiten à 75 Minuten
in kleinen Gruppen mit Jugendtrainern
des TSV 1860 München
– Original uhlsport-Ausrüstungspaket
– Besuch eines Profispiels des TSV
1860 München in der Allianzarena

Das Training findet jeweils montags
oder donnerstags um 15 Uhr statt.
Der Trainingsblock beginnt am 8. bzw.
am 11. April 2013. Anmeldung und
weitere Informationen finden Sie unter
www.loewenfussballschule.de

WOCHENANZEIGER AKTUELL
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Verantwortlich für den Inhalt der Sonderseite WOCHENANZEIGER AKTUELL: Herbert Bergmaier, Wochenanzeiger GmbH, Moosacher Str. 56–58, 80809 München

Fördertraining 
für junge 
Talente. 
Foto: A. Wild

loewennews_2013-03-16 Hertha  12.03.13  09:06  Seite 1
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Engelmann Golfplatzpflege GmbH

Kabel Deutschland Vertrieb und Service 
GmbH

  Infos zu den VIP-Angeboten
H.I. Squared International GmbH
Büro TSV 1860 München 
Tel.: 089 64 27 85 167 
Fax: 089 64 27 85 157 
E-mail: info@hi2sports.com
Internet: www.hi2sports.com

BUSINESS SEAT PARTNER DER WOCHE
Kategorie Premium
Architekturbüro Günther Greger
Apfelböck Ingenieurbüro GmbH
Auer Baustoffe GmbH & Co. KG
Claus Stoica Spielautomaten
Die Werbemanufaktur
Gienger Passau KG
Heim & Leben Immobilienvermittlungs 
GmbH
Heinz GmbH & Co. KG

IG BCE Bezirk München
Ludwig Kraft
Moderne Verpackung Carl Bernh. 
Hoffmann Bayern GmbH
NISCHA AG
Premium Safe Ltd.
Wisag Produktionsservice GmbH

Kategorie A
Allianz Arena München Stadion GmbH

BayWa AG

Als der Partner für Sicherheit und VIP-Hosting des TSV 1860 bieten wir interessante 
Tätigkeiten auf nebenberuflicher Basis in der Allianz Arena. 

Voraussetzungen: Alter zwischen 18 und ca. 50 Jahre, Wohnsitz im Großraum München, polizeiliches 
Führungszeugnis ohne Negativeinträge, gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift. 
Es erwarten Sie vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben im Bereich des Veranstaltungsschutzes 
innerhalb der Arena.
Interessiert? Dann melden Sie sich per Telefon, E-Mail oder kommen einfach zu uns 
in die Poccistraße 8 (U6). 

Veranstaltungsdienst
Paul Mayr GmbH & Co.KG 
Poccistraße 8 
80336 München 
Telefon: 089 / 747174-10 
Email:  job@vd-mayr.de 

Sicherheitsmitarbeiter/Innen
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Flyer
ab DIN-A8

Flyer
ab DIN-A8

Flyer

So verbreitet sich Ihre Botschaft im Fluge
Nutzen Sie unsere preisgünstigen Flyer, die wir in vielen Varianten anbieten, 
um Ihre Botschaft möglichst weit zu streuen.

Im Gegensatz zu den meisten Online-Druckdienstleistern sind wir 
kein Händler, sondern Hersteller und Weiterverarbeiter. Wir bieten 
Ihnen ein großes Sortiment an Druckerzeugnissen und Werbesyste-
men, unterschiedlichste Materialien und Veredelungsmöglichkeiten 
an. Dabei arbeiten wir umweltschonend und sind FSC- und PEFC-
zerti� ziert. Der Versand Ihrer Drucksachen ist kostenfrei und erfolgt 
in neutraler Verpackung.

Drucksachen 
einfach online bestellen!

www.diedruckerei.de

2500 Stück, 4/4-farbig bedruckt 

auf 135 g/m2 Bilderdruckpapier
Flyer, DIN-A5

42,90 €
inkl. MwSt. und Versand

nur
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information  kommunikation  sicherheit

hinweis:  Das p von Sports hält Linie mit h von hi2

presented by

Hauptsponsor

Ausrüster

Sponsoren

Löwenfreunde

Premium 
Partner
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Die Onlineprinters GmbH zählt zu einer der größten Onlinedruckereien Europas. Und obwohl wir über unseren deutschen 
Webshop diedruckerei.de und internationalen Shops wie onlineprinters.com über 30 Länder mit Drucksachen beliefern, 
sind wir lokal verwurzelt. Unsere komplette Produktion liegt in Bayern – und deshalb sind wir auch stolzer Druckpartner 
des TSV 1860 München.

Wir produzieren mit modernster Technik alle gängigen Drucksachen: Wir liefern von Flyern und Plakaten über Broschüren 
und Katalogen bis hin zu großformatigen Werbesystemen wie Schildern, Fahnen und ganzen Messeständen viele Print-
produkte an unsere Privat- und Geschäftskunden in Deutschland und Europa. Aber auch „exotische“ Produkte wie individuell 
bedruckte Bierdeckel, Tapeten und fälschungssichere Eintrittskarten haben wir im Angebot. Der Bestellvorgang ist 
dabei denkbar einfach: Produkt online auswählen, Druckdaten hochladen und auf das Produkt freuen! Praktische Hinweise 
zur Erstellung von Druckdaten gibt es natürlich im Onlineshop.

Ein Besuch auf diedruckerei.de lohnt sich für echte Sechziger aber momentan nicht nur wegen unserer Druckprodukte, 
sondern auch wegen unseres Highlight-Gewinnspiels.

Verlost wird ein Platz auf der Trainerbank
beim Heimspiel gegen den FC Energie Cottbus 

am 7. April 2013

Vom Anstoß bis zum Abpfiff wird ein Teilnehmer das Spiel hautnah erleben. 
Näher dran geht’s nur, wenn man selber kickt! Vor dem Match gibt es für die 
oder den glücklichen Gewinner noch eine exklusive Führung durch den Presse
bereich der Arena und einen Snack. Interesse? Dann beantwortet einfach bis 
zum 27. März auf www.diedruckerei.de/gewinnspiel die Gewinnspielfra-
ge oder scannt den QR-Code mit eurem Smartphone und nehmt sofort teil!

Die Gewinnerbenachrichtigung erfolgt am 28. März 2013. Viel Glück!

Wir schicken dich 
auf die Bank! 

Nicht nur eure Stadionzeitung und 
viele andere Drucksachen kommen 
von diedruckerei.de. Als Druckpartner 
verlosen wir auch gerne etwas für Fans. 
Aber natürlich nur an echte Sechziger.

Was kann man auf
diedruckerei.de bestellen?

	 Weißwurst ohne Pferdefleisch 
	 Drucksachen wie Flyer, Postkarten, 

Prospekte, Plakate, Briefpapier und 
Broschüren, großformatige  
Werbesysteme wie Schilder, 
Fahnen, Banner sowie individuell 
bedruckte Bierdeckel, Tapeten und 
fälschungssichere Eintrittskarten

	R asierapparate für Kakteen
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Allianz MeinAuto
Die Autoversicherung, 
bei der Sie wählen 
können, was Sie 
absichern möchten.

Erfahren Sie jetzt mehr über 
Allianz MeinAuto bei Ihrer 
Allianz vor Ort oder auf 
www.allianz.de/auto

Hoffentlich Allianz versichert.

 

Kostenlose App für QR-Code herunterladen, 
QR-Code abfotografieren und Film ansehen.

0313_03_AZD_Skizze_MeinAuto_210x297.indd   1 26.02.13   17:07
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Fußball überwindet Grenzen und baut 
Brücken zwischen Menschen unter-
schiedlicher Herkunft, Hautfarbe, Sprache, 
Kultur und Religion. In Deutschland finden 
im Amateur- und Profibereich jede Woche 
etwa 80.000 Fußballspiele statt, die Millio-
nen Menschen als Spieler, Schiedsrichter 
oder als Zuschauer zusammenführen. In 
dieser Fußballfamilie ste-hen Fair Play und 
gegenseitiger Respekt an erster Stelle. 

Wir sehen deshalb nicht tatenlos 
zu, wenn einzelne Unverbesserliche die 
Begeisterung für unseren Sport dazu 
missbrauchen, rassistische und fremden-
feindlichen Parolen zu skandieren und 
Menschen wegen ihrer Hautfarbe, Her-
kunft, Sprache, Kultur oder Religion zu be-
leidigen oder körperlich anzugreifen. Wir 
sagen „Nein!“ und bleiben am Ball gegen 
Rassismus und Diskriminierung. 

Deshalb unterstützt die Bundesliga-
Stiftung zum wiederholten Male die „In-
ternationalen Wochen gegen Rassismus“ 
des Interkulturellen Rates in Deutschland. 
Wir fordern alle Fußballbegeisterten auf, 
sich ebenfalls in diesem Sinne zu enga-
gieren und ein Zeichen gegen Rassismus 
und Diskriminierung zu setzen. 

Bundesweit machen  
Schulen, Vereine, Verbände und 
die Bundesliga im Rahmen der  
Internationalen	 Wochen	 
gegen Rassismus deutlich, dass sie Ras-
sismus in unserer Gesellschaft nicht ohne 
Widerspruch hinnehmen.

Die Internationalen Wochen gegen  
Rassismus gehen auf einen Beschluss 
der Generalversammlung der Vereinten 
Nationen zurück. Sie mahnen an das 
„Massaker von Sharpeville“, bei dem die 
südafrikanische Polizei am 21. März 1960 
im Township Sharpeville 69 friedlich De-
monstrierende erschoss. 

Gemeinsam mit mehr als 60 bun-
desweiten Organisationen ruft der Inter-
kulturelle Rat dazu auf, im Rahmen der 
Aktionswochen Zeichen gegen Rechtsex-
tremismus, Rassismus und Fremdenfeind-

lichkeit zu setzen. In Deutschland wurden 
im Jahr 2012 während der Aktionswo-
chen mehr als 1.250 Veranstaltungen an 
über 300 Orten durchgeführt. Die vergan-
genen Internationalen Wochen gegen  
Rassismus waren somit die umfang-
reichste Kampagne in ihrer Geschichte. 

Die Anzahl und Vielfalt der Veran-
staltungen zeigt: Viele in unserer 
Gesellschaft tragen dazu bei, die 
Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte mit Leben zu erfüllen 
und stellen sich Rassismus in den 
Weg. Jedes persönliche Engagement 
kann etwas verändern.

Die Internationalen Wochen gegen 
Rassismus 2013 finden vom 11. bis 24. März 
statt. Infos unter www.internationale- 
wochen-gegen-rassismus.de.

Internationale Wochen 
gegen Rassismus 2013
Die Bundesliga-Stiftung und die 36 Klubs der Bundesliga und 2. Bundesliga arbeiten seit Jahren aktiv 
gegen Diskriminierung und Rassismus. Gemeinsam mit der DFL Deutsche Fußball Liga, dem DFB und 
allen Fans sehen sie sich als ein wichtiger Teil der demokratischen Gesellschaft. 

Bernd Leusbrock ist a echter Sechzger
Von Kopf bis Fuß war er es immer schon. Jetzt ist er auch nach Jahren a echter Sechzger. 
Bernd „Leusi“ Leusbrock, Beisitzer im Vorstand des LFC Leo Westfalia und Mitglied im 
LFC Heimgarten Ohlstadt, in Fußballfachkreisen auch als „Schöppinger Rakete“ bzw. 
„Verfolger“ bekannt, feiert am heutigen Spieltag gegen die alte Dame aus Berlin seinen 
60. Geburtstag. Happy Birthday, alter Löwe! Glück, Gesundheit und noch ein langes 
Leben sowie endlich bald wieder schönere Momemte mit deinen Löwen wünschen Dir 
Deine Freunde von den Löwen-Fanclubs Leo Westfalia und Heimgarten Ohlstadt.
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www.SeAlIfe.De
willi-Daume-Platz 1, 80809 München
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50 Jahre Bundesliga – die schönsten Geschichten

Das Trainer- 
Dancing 

1963 wurde die Bundesliga gegründet. Sie  
feiert 2013 ihr 50-jähriges Jubiläum. In einem Quer
schnitt durch die Bundesliga-Historie werden hier 
verschiedene Aspekte beleuchtet. Heute: Trainer 
Peter Neururer und sein Kulttanz nach VfL-Siegen.

Wer Peter Neururer anklingelt, hört auf 
seinem Handy „born to be wild“ von 
Steppenwolf. Das passt zu ihm: wild, ver-
wegen, außergewöhnlich, extrovertiert. 
Ein Unikum der Bundesliga. Das alles hat 
er in seinem Buch „Peter Neururer – aus 
dem Leben eines Bundesligatrainers“, das 
im Delius-Klasing-Verlag erschienen ist, 
aufgeschrieben. Neururer, der im letzten 
Juni einen schweren Herzinfarkt erlitt und 
dabei dem Tod in die Augen gesehen hat, 
ist seit drei Jahren ohne Job und dennoch 
ein Kind der Bundesliga. Besonders in Er-
innerung aber ist sein Fan-Tanz. Den hatte 
es so noch nicht gegeben.

Alles begann am 21. Februar 2004. 
Der VfL Bochum mit Peter Neururer als 
Trainer hatte sensationell 3:1 bei Bayer  
Leverkusen gewonnen. Und plötzlich 
tanzte der Coach vor der Fan-Tribüne. 

Neururer erzählt es so: „Nach dem 
Überraschungssieg haben die Fans uns 
frenetisch gefeiert. Unsere afrikanischen 
Spieler Sunday Oliseh, Raymond Kalla 
und Mamadou Diabang tanzten nach 
dem Abpfiff von Schiedsrichter Albrecht 
vor unserem Zuschauer-Block.“ Erst woll-
te Neururer nicht mitmachen.  „Das wollte 
ich mir und den Fans nicht zumuten, zu-
mal ich mit der afrikanischen Geschmei-
digkeit ohnehin nicht mithalten konnte. 
Der Erfolg gehörte der Mannschaft und 
ich zog mich, so habe ich es noch in Erin-
nerung, direkt nach dem Abpfiff erstmal 
schnell in die Kabine zurück.“ Irgendwann 
kam der Pressesprecher des VfL in die 
Umkleidekabine und sagte: „Trainer, Sie 
müssen zurück. In der Kurve eskaliert es 
sonst.“ Neururer ging also raus, um zu de-
eskalieren. Aber die Menge forderte ihn 
auf: „Wir wollen dich tanzen sehen!“

Der Coach überlegte, ging erst drei 
Meter Richtung Block, dann immer wei-
ter. „Ich stand da und wusste nicht, was 
ich machen sollte. Immer noch schrien 
die Leute: ,Wir wollen dich tanzen sehen’. 
Daraufhin habe ich dann angefangen, 
drei oder vier eigenartige Schritte zu ma-
chen – die Situation sollte ja nicht eska-
lieren. Ich war plötzlich so eine Art Fred 
Astaire für Arme. So fing alles an...“

Es sollte nur der Anfang des Trainer-Dan-
cing sein. Es ging weiter, weil der VfL ei-
nen guten Lauf hatte. „Nach jedem Sieg 
forderten die Fans mich zum Tanz auf. 
Aus dieser komischen Nummer wurde in 
Bochum ein Kult. Die Fans wollten mich 
tanzen sehen...“

„Ich war immer authentisch“
Bochum startete eine imposante Serie, 
blieb auch die nächsten vier Spiele un-
geschlagen und kassierte in der weiteren 
Rückrunde nur noch drei Niederlagen. So 
reichte es am Ende zu 56 Punkten und 
Platz fünf. Was für den Ruhrgebietsverein 
noch bedeutender war: der VfL war die 
Nummer eins im Revier vor Dortmund 
(Platz 6) und Schalke (Platz 7). 

Bis 2005 trainierte Neururer den VfL, 
wechselte anschließend zu Hertha BSC, 
zum MSV Duisburg. Seit drei Jahren ist 
er raus aus dem Geschäft. Aber auch der 
Infarkt, der ihn an Loch 17 in seinem Hei-
matgolfclub „Haus Leythe“ ereilte, konnte 
seinen Bundesliga-Willen nicht brechen. 

Er hat das Rauchen aufgegeben und fühlt 
sich besser als zuvor. Heute sagt er: „Ich 
könnte Bäume ausreissen.“ 

Neururer wohnt nach wie vor in Gel-
senkirchen-Buer, gefühlte tausend Meter 
vom Stadion entfernt. Und natürlich sieht 
er jedes Spiel von Schalke, auch jedes 
vom VfL Bochum. Bei beiden ist er auch 
Mitglied. Er spielt Golf, hält Vorträge, ist 
TV-Experte bei Sport1 mit bis zu zwölf 
Sendungen pro Jahr. Aber die Bundesliga 
lässt ihn noch nicht los. „Ich will angrei-
fen, am liebsten noch diese Saison“, sagt 
der Trainer, der sein Leben umplanen 
will, wenn es diese Spielzeit nicht mehr 
klappt. Er ist nicht auf alles stolz, was er 
in seinem Trainerleben gemacht hat, aber 
auf eins: „Ich war immer authentisch.“

Das Trainer-Dancing gehörte auch 
dazu. Auf der Fan-Sympathie-Skala hat ihn 
die Aktion 2004 weit nach vorne gebracht. 
Denn keiner zuvor und keiner nach ihm 
hat so gekonnt die Hüften geschwungen 
wie er. Und das, obwohl er als Aktiver nur 
ein knallharter Verteidiger war...

Unikum Peter Neururer 
tanzt erstmals nach 
dem 3:1-Sieg des VfL 
über Leverkusen.
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Exklusive Geschenkfilmdose mit zwei 
Kinogutscheinen, einem Popcorn Classic  
Menü Gutschein und einer Tüte Movie-Gums.

Das Ostergeschenk
für Filmfans!
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Mathäser Filmpalast
Bayerstrasse 3 – 5 
80336 München
Infos & Tickets: (089) 515651

Geschenkfilmdosen an den Kinokassen und unter www.mathaeser.de erhältlich
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Jutta 
Schnell
Tel.: 089 / 64 27 85 270
Fax: 089 / 64 27 85 279
Mobil: 0171 / 21 11 792
Email: jutta.schnell@tsv1860.de

Axel 
Dubelowski 

Mobil: 0179 / 45 67 128
Email: axel.dubelowski@tsv1860.de

D i e Fa n b e au ft  r agt  e n

Bewegende Momente 
auf dem Petersplatz  

Oben: Die Löwen auf dem Petersplatz. – Unten: Jutta Schnell (v. li.), Aufsichtsrat Robert von 
Bennigsen, Ex-Aufsichtsrätin Christina Jodlbauer und Rupert Seitz auf dem Flughafen.

Gänsehautatmosphäre und sehr bewe-
gende Momente der aktuellen Kirchen-
geschichte erlebten Löwenfans auf dem 
Petersplatz in Rom hautnah mit. Mit dem 
Flugzeug machte sich eine Gruppe von 
30 Personen am 26. Februar auf den Weg 
nach Rom. Organisiert hatte die Teilnah-
me an der letzten Generalaudienz von 
Papst Benedikt XVI die Fanbeauftragte 
des TSV 1860 München, Jutta Schnell. Sie 
hatte kurzfristig 30 Einlasskarten über das 
erzbischöfliche Ordinariat bekommen, 
die innerhalb weniger Stunden an Lö-
wenfans aus Nieder-, Oberbayern sowie 
aus dem Allgäu und der Oberpfalz verge-
ben worden waren. 

Bereits um 6.15 Uhr am Mittwoch, 
dem Tag der Generalaudienz, fanden sich 
einige Sechzger-Fans auf dem Petersplatz 
ein, um einen guten Platz zu ergattern. 
Nach dem Einlass gegen 8 Uhr platzierte 
sich die Truppe im vorderen Bereich des 
riesigen Platzes, direkt am Mittelgang. 
Über Lautsprecher wurde später bei der 
Audienz die Abordnung des TSV 1860 mit 
folgenden Worten angekündigt: „Wir be-
grüßen die Delegation des TSV München 
von 1860.“ Papst Benedikt XVI. – selbst 
Ehrenmitglied bei den Löwen – fuhr im 
Papamobil unmittelbar an der Sechzger-
Gruppe vorbei. Der Jubel der weit über 
150.000 Menschen aus aller Welt und die 

Stimmung waren ergreifend und unbe-
schreiblich. So manchem stiegen sogar 
Tränen in die Augen. 

Besonders bewegend waren die 
deutschen Passagen der Abschiedsrede 
des Papstes sowie die „Bayernhymne“ der 
Blaskapelle Traunstein als Gruß aus der 
Heimat. Mit dem gemeinsamen „Vater 
Unser“ in lateinischer Sprache endete die 
letzte Audienz von Papst Benedikt XVI., 
bevor sich der Pontifex von den Gläubi-
gen winkend verabschiedete und hinter 
den Mauern verschwand.  

Während der Generalaudienz begeg-
nete die Löwenabordnung auch Kardinal 
Marx vom Erzbistum München-Freising, 
der die Münchner persönlich begrüßte. 

Nach einem unvergesslichen Erlebnis, 
dem Empfang des letzten päpstlichen Se-
gens Benedikts XVI. – bei dem man auch 
an die Lieben zu Hause dachte – nutzte 
die Gruppe den Donnerstag, um bei herr-
lichem Sonnenschein die Ewige Stadt 
Rom mit ihren vielen Sehenswürdigkei-
ten zu erkunden. Als der Papst am frühen 
Donnerstagabend gegen 17.07 Uhr den 
Vatikan mit dem Helikopter Richtung Cas-
tell Gadolfo verlies, waren die Löwenfans 
bereits auf dem römischen Flughafen 
„Leonardo da Vinci“, von wo aus es zurück 
nach München ging. 

Eine Gruppe von 30 
Löwenfans besuchte die 
letzte Generalaudienz von 
Papst Benedikt XVI. auf dem 
Petersplatz in Rom.

Kardinal Marx zeigte sich gegenüber den 
Löwenfans volksnah und sehr freundlich.



43

FAn Tribüne

w
w

w.
ts

v1
86

0.
de

LÖWEN News

LÖWENSTARK
Kompressionsbekleidung unter Trikots und Hosen sind im Spitzensport 
unverzichtbar. Die Fußballprofi s von 1860 München vertrauen dabei auf SKINS.
Die Hightech-Kompression in SKINS verbessert die Blutzirkulation, optimiert 
die Sauerstoffzufuhr zu den Muskeln und wirkt sich positiv auf Ausdauer, Kraft 
und Regeneration aus. Mit SKINS trainieren auch Sie effektiver, sind weniger 
verletzungsanfällig und erholen sich schneller nach dem Sport.
Weitere Informationen fi nden Sie auf www.skins.net.

SKINS ab sofort erhältlich auf www.tsv1860-shop.de

Anz_SKINS_Loewenstark_1_1.indd   1 06.11.12   10:20
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  Drei Löwen feiern 60. Geburtstag

Lieber Hans Semmler,

du fährst nicht nur seit vielen Jahren treu zu 
den Spielen der Löwen, du bist dabei auch die 
Spaßkanone. Mit deiner lustigen Art unter-
hältst du oft den ganzen Bus, mit Dir wird's 
nie langweilig! Und auch als Nikolaus auf der 
Weihnachtsfeier liest du uns oft die Leviten. 
Hans, bleib wie'sd bist!

Alles Gute zu dem Runden wünschen dir 
deine Freunde vom Löwenfanclub Kasing

Lieber Willi Krähmüller,

Man glaubt es kaum, doch es ist wahr, 
unser Vorstand ist jetzt 60 Jahr. Zum runden 
Geburtstag wünscht der Löwen-Fan Club 
Taufkirchen/Vils seinem Sechzger alles Gute, 
Gesundheit und ein langes Leben.

Alles Gute zu deinem Geburtstag Theresa, 
Werner, Hermann, Sepp und Michael

Lieber Leo Wölkhammer,

seit mehr als 45 Jahren hältst du dem TSV 
1860 die Treue, gehörst zu den Gründungs
mitgliedern des Löwenfanclub Kasing. 
Gemeinsam haben wir viele Höhen und 
Tiefen mit unseren Sechzgern durchgestan-
den. Trotz allem begleitest du deine Löwen 
weiterhin. Mach' weiter so!
 

Auch Dir alles Gute zum Sechzigsten vom 
Löwenfanclub Kasing

Stammzellenspender  
dringend gesucht!
Ludwig Lommer, seit vielen Jahren 
Schiedsrichterbetreuer bei den Heim-
spielen des TSV 1860, ist vor drei Jahren 
an Leukämie erkrankt. Die erste Behand-
lung mit einer Chemotherapie schlug bei 
ihm gut an und er galt seit eineinhalb 

Jahren als „geheilt“. Doch nun hat ihn die 
heimtückische Krankheit vor acht Wo-
chen erneut ereilt.

 Nachdem Ludwig Lommer keine 
Geschwister hat und die eigenen Kinder 
nach der entsprechenden Untersuchung 
als Spender nicht in Frage kommen, ist 
er jetzt zwingend auf eine Knochen-
markspende angewiesen. Um geeignete 

Stammzellen für ihn zu finden, ist es erfor-
derlich, dass sich möglichst viele poten-
zielle Spender bei der DKMS (Deutsche 
Knochenmarkspenderdatei) registrieren 
lassen.

Der langjährige 
Schiedsrichterbetreuer der Löwen, 
Ludwig Lommer, benötigt einen 
Knochenmarkspender nach einer 
Leukämie-Erkrankung.

Thomas, der Sohn von Ludwig Lommer, 
bittet deshalb alle Löwen um Mithilfe. 
„Fasst euch ein Herz und lasst euch zeit-
nah registrieren!“ Als Stammzellspender 
kommen alle in Frage, die
•	zwischen 18 und 55 Jahre alt und kör-

perlich gesund sind,
•	 mindestens 50 kg wiegen oder einen 

Body-Maß-Index von 40 nicht über-
schreiten.

Zeitnah zur Registrierung erhält man 
ein Registrierungsset mit Wattestäbchen 
nach Hause gesandt. Mit diesem Wat-
testäbchen nimmt man einen Abstrich 
von der Wangenschleimhaut und sendet 
diesen wieder zurück an die DKMS. Das 
Analyseergebnis des Wangenabstrichs 
wird in der DKMS-Datei gespeichert und 
für den weltweiten Patientensuchlauf an-
onymisiert zur Verfügung gestellt.

„Unterstützt uns bei der Suche nach 
einem geeigneten Spender“, bittet Kapi-
tän Benny Lauth, selbst bei der DKMS re-
gistriert, alle Löwenfans um Mithilfe. 

Weitere Informationen finden Interes-
sierte im Internet unter www.dkms.de.

Auch Benny Lauth und das Löwen-Team 
unterstützen aktiv die Stammzellensuche 
für Ludwig Lommer. 
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Michael Friese aus Kernen im Remstal 
(nähe Stuttgart) feierte am vergangenen 
Sonntag, 10. März, seinen 60. Geburtstag. 
Nachträglich wünscht der TSV 1860 dem 
„Löwen-Mikel“ alles Gute. Seit Heilig Abend 
2008 ist der Schwabe auch Mitglied im 
Verein. In seinem Heimatort kennt ihn jeder, 
sein Auto ziert die Nummer WN-M 1860. 
Zusammen mit seiner Frau Sylvia besucht er 
regelmäßig die Spiele der Profis, unterstützt 
aber auch die U19 und U17, wenn diese 
beim VfB Stuttgart oder den Stuttgarter 
Kickers gastieren. Seine Ehefrau teilt die 
Leidenschaft zu den Sechzgern: „Mein 
erster Liebesbeweis an meinen Mann vor 37 
Jahren war ein selbstgestrickter blau-weißer 
Schal mit 1860 eingestickt. Diesen Schal 
gibt es noch immer“, erzählt sie voller Stolz. 

 60. Geburtstag 

Ehrung zu Teil. Ein bemaltes „Arschleder“, 
eine Pannschüpp und ein Mottek, selbst-
verständlich nebst Urkunde – und schon 
wurde aus dem bayrischen Mann ein 
Kumpel.

Der gelungene Abend bei den Nie-
derrhein-Löwen Moers wurde dann am 
nächsten Tag durch den 2:1-Sieg beim 
MSV Duisburg abgerundet.

ließen es sich deshalb nicht nehmen, mit 
Präsident Bernhard Stoffel und Senator 
Detlef Holub nebst zwei hübschen Gar-
demädchen vor Ort zu sein, um dem Gast 
ihren Karnevalsorden zu verleihen.

Im Anschluss daran wurde nach einer 
gesanglichen Einlage des Knappencho-
res Rheinland dem Löwen-Präsidenten 
durch zwei Bergleute die „Ehrenhauer“-

Niederrhein-Löwen Moers Zwei 
Bergleute nehmen Ehrung vor.

Präsident Dieter 
Schneider wird 
Ehrenhauer

Im Nachgang zum 20-jährigen Jubilä-
um der Niederrhein-Löwen Moers e.V. 
war 1860-Präsident Dieter Schneider ge-
meinsam mit der Fanbeauftragten Jutta 
Schnell und ihrem Mann Gerhard Schnell, 
Vorsitzender der ARGE, in der Gaststätte/
Pizzeria „Mondo“ in Moers-Utfort zu Gast. 
Die hohe Wertschätzung gegenüber den 
„Fernmitgliedern“ geben die sympathi-
schen Moerser vom Niederrhein immer 
mit hoher Empathie zurück.

Dem basisorientierten „Präse“ boten 
die Niederrhein-Löwen ein tolles Spekta-
kel. Glücklicherweise fiel der Besuch von 
Dieter Schneider auf das Karnevalswo-
chenende. Die KG Blau-Weisse-Funken 

Präsident Dieter Schneider erhielt von zwei Bergleuten in Moers die „Ehrenhauer“-Würde.

Jugendfahrt mit Besuch von Bergen-Belsen

Zum Auswärtsspiel des TSV 1860 München 
bei Eintracht Braunschweig fuhren zwei 
Mitarbeiter des Fanprojekts München 
mit elf jugendlichen Löwenfans im Alter 
von 13 bis 17 Jahren bereits am Samstag 
Richtung Norden, um die Gedenkstätte 
Bergen-Belsen zu besuchen. Dort erwar-
tete die Gruppe eine Mitarbeiterin der 
Gedenkstätte, die über die Geschichte 
des ehemaligen Kriegsgefangenen-, 
Arbeits-, Konzentrationslagers und 
Camps für „Displaced Persons“ erzählte. 
Anschließend fand eine Führung über das 
Gelände der Gedenkstätte sowie durch 
das Dokumentationszentrum statt. 

Nach dem Besuch der Gedenkstätte 
ging es in die Jugendherberge Celle, wo 
die Jugendlichen bis spät in die Nacht 

hinein kickerten, Billard und Tischtennis 
spielten. Der abendliche Ausflug in die 
„Stadt“ Celle war eher ernüchternd, da 
die eigentlich sehr schöne Stadt ziemlich 
ausgestorben wirkte.

Am Sonntag ging es dann die 60 
Kilometer nach Braunschweig, wo die bei-
den Löwenteams aufeinander trafen. Der 
Sieg gegen den Tabellenführer ließ die 
strapaziöse Fahrt vergessen und rundete 
das durchweg schöne und erfolgreiche 
Wochenende ab.

Solltet Ihr künftig Interesse an ähnli-
chen Angeboten des Fanprojekts haben, 
sprecht Andrea, Steffi oder Lothar ein-
fach mal beim Streetworkbus vor den 
Heimspielen an oder schreibt eine Email an 
fanprojektmuenchen@awo-muenchen.de.
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Seriöse Finanzbeteiligungen im
mittelständischen 
Industriebereich.

Unsere Philosophie 
basiert grundsätzlich auf einer 
Weiterführungsstrategie am 
Standort.

DSH – Dieter Schneider Holding GmbH
Industriestr. 10-12 · 85229 Markt Indersdorf
Tel.: 08136/93 01-10 · Fax: 08136/93 01-12
Email: schneider@dsh-indersdorf.de
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Sparkassen-
ErzgebirgsstadionErzgebirge Aue

28. März 2013, 18 Uhr

Süd

West

Nord

Nordost

Südwest

München

Aue

  Nächst es Auswär tsspiel

Gründung:	 24.09.1949
Mitglieder:	 2.585 (13.02.2013)
Vereinsfarben:	 Lila-Weiß
Anschrift:	 Lößnitzer Straße 95
	 08280 Aue
Telefon: 	 (0 37 71) 59 82 0
Telefax: 	 (0 37 71) 59 82 29
Internet:	 www.fc-erzgebirge.de

Creativität in Ton

CREATON AG · Dillinger Straße 60 · D-86637 Wertingen

Telefon: +49 (0) 82 72 86 0 · www.creaton.de · vertrieb@creaton.de

Creative Dachgestaltung in erstklassiger Qualität

Creative Dachgestaltung in 

erstklassiger Qualität.

Als Schrittmacher der Branche bieten 

wir Dachdeckern und Verarbeitern bei-

spielhafte Spitzenqualität und mit weit 

über tausend Form- und Farbvarianten 

ein einzigartiges Sortiment, das Ihre 

Kunden begeistert. Denn bei CREATON 

bündeln sich Kompetenz und Creati-

vität zu einer innovativen Kraft, die 

in der Dachgestaltung immer wieder 

neue Maßstäbe setzt. Vertrauen Sie auf 

höchste CREATON-Markenqualität und

entscheiden Sie sich damit für gren-

zenlose Dachästhetik und qualitative 

Sicherheit – bei jeder Eindeckung.

Die Anfahrt:
Auf der A72 bis zur Ausfahrt Hartenstein. Von dort über den 
Autobahnzubringer direkt nach Aue. An der Kreuzung nach dem 
Ortseingangsschild links in Richtung Erzgebirgsstadion abbiegen.

Tickets:
Karten für das Spiel in Sandhausen sind bis Dienstag, 26. März, 
13 Uhr im Vorverkauf des TSV 1860, Grünwalder Straße 114, erhält-
lich. Stehplätze gibt es für 11,– Euro, Sitzplätze für 12,– (Block H) 
und 24,50 Euro (Block K).

Kapazität:	 16.397
Sitzplätze:	 10.047
Stehplätze:	 6.350
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Creativität in Ton

CREATON AG · Dillinger Straße 60 · D-86637 Wertingen

Telefon: +49 (0) 82 72 86 0 · www.creaton.de · vertrieb@creaton.de

Creative Dachgestaltung in erstklassiger Qualität

Creative Dachgestaltung in 

erstklassiger Qualität.

Als Schrittmacher der Branche bieten 

wir Dachdeckern und Verarbeitern bei-

spielhafte Spitzenqualität und mit weit 

über tausend Form- und Farbvarianten 

ein einzigartiges Sortiment, das Ihre 

Kunden begeistert. Denn bei CREATON 

bündeln sich Kompetenz und Creati-

vität zu einer innovativen Kraft, die 

in der Dachgestaltung immer wieder 

neue Maßstäbe setzt. Vertrauen Sie auf 

höchste CREATON-Markenqualität und

entscheiden Sie sich damit für gren-

zenlose Dachästhetik und qualitative 

Sicherheit – bei jeder Eindeckung.

Erhältlich in den Fanshops in der Allianz Arena und Online unter www.tsv1860-shop.de

Größe M - XXXXL  

Größe M - XXXXL  

Kinder: Größe XXXS+XS

Kinder: Größe XXXS+S

je

je

je

je
uhlsport
Play Short Away
100%Polyester
weiß/skyblau
Best.Nr. 302002

uhlsport
Trikot Away
100% Polyester
weiß/skyblau
Best.Nr.301002

uhlsport 
Trikot Home
100% Polyester
marine/skyblau
Best.Nr.301001

uhlsport
Play Short Home
100% Polyester
marine/skyblau
Best.Nr. 302001

Trackjacket 1860
80% Baumwolle, 20% Polyester
schwarz, Gr. S-M-L-XL-XXL
Best.Nr. 307003

Kapuzenjacke S-Connection
80% Baumwolle 
20% Polyester, marine
Gr. S-M-L-XL-XXL, Best.Nr. 307001

Poloshirt 1860
100% Baumwolle
marine, Gr. S-M-L-XL-XXL
Best.Nr. 309002
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Das Arena-Magazin des 
TSV München von 1860
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81547 München, 
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2 DVD-Boxen „München 7“ zu gewinnen 
Wissen Sie des Rätsels Lösung? Dann schicken Sie eine Email an redaktion@tsv1860.de. Einsendeschluss ist der 
22. März 2013. Im Betreff bitte als Stichwort „Rätsel LÖWEN News“ angeben und die Adresse nicht vergessen. 
Unter allen Einsendungen verlosen wir 2 DVD-Boxen der 4. Staffel von „München 7“ mit acht neuen Folgen der 
mehrfach ausgezeichneten Polizisten-Serie. Die Lösung des letzten Rätsels lautete BLOCKFAHNE. Je zwei Karten 
für das Konzert von „Peter Schneider & The Stimulators” im Münchner Schlachthof haben Monika Kaltner aus 
Dachau, Reinhard Stolz aus Baldham und Walter Notz aus Schongau gewonnen. Herzlichen Glückwunsch.

Die Redaktion der LÖWEN News wünscht auch diesmal beim Lösen des Rätsels viel Erfolg.
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ASTON MARTIN HÄNDLER 
IN IHRER NÄHE
DEUTSCHLAND

SCHWEIZ ÖSTERREICH

Aston Martin Aachen
L. Hauswirth Exclusiv-Car GmbH
0241-16 60 422
www.astonmartin-aachen.de

Aston Martin Dresden
Thomas Exclusive Cars GmbH
0351-404 64 20
www.astonmartin-dresden.de

Aston Martin Köln
Royal Motors Kempen GmbH
0221-93 47 800
www.astonmartin-koeln.de

Aston Martin Allgäu
Camelot Car Company GmbH
08331-974 450
www.astonmartin-allgaeu.de

Aston Martin Düsseldorf
Moll Sportwagen GmbH
0211-944 601
www.astonmartin-duesseldorf.de

Aston Martin Kronberg
AM Automobile GmbH
06173-999 680
www.astonmartin-kronberg.de

Aston Martin Bremen
Tamsen GmbH
0421-80 95 80
www.tamsen.de

Aston Martin Hamburg
Tamsen GmbH
040-5 700 300
www.tamsen.de

Aston Martin München
AM Automobile GmbH
089-287 012 10
www.astonmartin-muenchen.de

Aston Martin Dortmund
Premium Cars Peters GmbH & Co. KG
0231-91 20 40 42
www.astonmartin-dortmund.de

Aston Martin Stuttgart
Schwabengarage AG
0711-280 33 610
www.astonmartin-stuttgart.de

Aston Martin Geneva
Prestige Motor Group SA
+41 22 363 80 07
www.astonmartingeneva.ch

Aston Martin St. Gallen
AF Cars AG
+41 71 69 46 007
www.astonmartinstgallen.com

Aston Martin Cadenazzo
Tarcisio Pasta SA
+41 91 850 20 24
www.tpasta.ch

Aston Martin Zürich
Emil Frey AG
+41 44 495 25 15
www.astonmartin-zuerich.ch

Aston Martin Safenwil
Emil Frey AG
+41 62 788 88 07
www.astonmartin-safenwil.ch

Aston Martin Salzburg
British Luxury Cars GmbH
+43 1 89 07 007 8931
www.astonmartin-salzburg.at

Aston Martin Wien
British Luxury Cars GmbH
+43 1 89 07 007 8911
www.astonmartin-wien.at

Kraftstoffverbrauch in Liter/100 km Schaltgetriebe/“Sportshift”*:

Stadt 19,6/19,2, Land 10,4/9,3, Kombiniert 13,8/12,9. CO2-Emissionen: 321/299 g/km.

* “Sportshift” ist ein eingetragenes Warenzeichen von Prodrive (Holdings) Ltd.
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